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MuNessemg und MttWstMe,
Die Umstellung der deutschen Wirtschaft nach dem

Kriege hat sich verhältnismäßig glatt vollzogen. Selbst
die Arbeitslosigkeit hat nicht den Umfang angenommen,
den Pessimisten nach diesem verlorenen Kriege prophe¬
zeiten. So ist das deutsche Wirtschaftsleben verhält¬
nismäßig gut über die kritische Zeit hinfortgekommen,
wenn auch durchaus nicht geleugnet werden soll, daß
recht beträchtliche Schwierigkeitenzu überwinden waren.

Nachdem während des ganzen Weltkrieges die Pro¬
duktion fast auf allen Gebieten eingeschränkt, ja teil¬
weise eingestellt worden war, machte sich natürlich
gleich nach dem Kriege ein sehr großer Warenhunger
bemerkbar. Eine außerordentlich starke Nachfrage nach
Waren aller Art setzte sowohl im Inlande wie im
Auslande ein. Im Gegensatz zu den früheren Zeiten,
in denen der Fabrikant sich bemühen mußte, Absatz für
seine Waren zu finden, lagen die Dinge jetzt so, daß
solche Bemühungen vollständig überflüssig waren, matt
riß dem Fabrikanten die Waren aus der Hand.

Zn diesem Zustande ist nun jetzt nach den Berichten,
die aus verschiedenen Industriezweigen vorliegen, ein
Umschwung eingetreten. Es herrscht augenblicklich eine
außerordentlicheEeschäftsflauheit, eine kaum zu über-

stlwindende Kaufunlust hat sich eingestellt und es läßt sich
nicht leugnen, daß die Lage für einige Industriezweige
kritisch zu werden beainnt. Bereits haben Stillegungen
von Betrieben stattsinden muffen, die natürlich mir
Arbeiterentlassungen verbunden sind, und an anderen
Orten sind derartige Betriebseinschränkungenoder -ein-
stellungen ebenfalls bereits angekündigt worden.

In diesem Zusammenhang ist vielfach von einem
Käuferstreik gesprochen worden, von einer stillschweigen¬
den Vereinbarung der Käufer, mit Käufen aller Art
zurückzuhalten, bis die Preise wieder gesunken sind.
Falschen Aufsaffungen gegenüber muß aber doch betont
werden, daß es sich hierbei durchaus nicht etwa um
eine freiwillige Zurückhaltung der Käuferwelt handelt,
sondern daß weite Kreise, wenn sie heute alle nur
irgendwie zu umgehenden Käufe vermeiden, dies tun
der Not gehorchend, nicht dem eigenen Triebe. Tat¬
sächlich ist nämlich die Kaufkraft weiter Kreise auf ein
außerordentlich bescheidenes Maß herabgesunken. Jeder
Familienvater wird am besten wissen, wie sehr, falls
er nicht zum Kreise der Kriegs- oder Nevolutions-
gewinner gehört, seine Kaufkraft in der letzten Zeit
heruntergegangen ist. Dx. R. Kuczynski,  der Direk¬
tor des Statistischen Amtes Berlin -Schöneberg, berech¬
net für Groß-Berlin das Existenzminimum eines Ehe¬
paares ohne Kinder nach den Maipreisen dieses Jahres
auf 14 000 Mark jährlich, eines Ehepaares mit zwei
Kindern auf 19 300 M. gegenüber 1500 M. im Mai
1914. Jeder, der die Verhältnisse nur einigermaßen
kennt, weiß, daß die Gehälter hiermit nicht Schritt ge¬
halten haben. Es sind also weite Kreise noch nicht ein¬
mal in der Lage, auch nur die notwendigen Anschaffun¬
gen zu machen.

Neben dem Sinken der Kaufkraft kommt für die Ge¬
schäftsstockung auch die Befferung der deutschen Valuta
mit in Frage. Im Auslande hat die Hoffnung auf die
internationale Anleihe Käufe für die Mark getätigt.
Im Inlande hat die Kaufunlust für eine Verringerung
des Bedarfes für fremde Währungsmittel gesorgt.
Dazu kommt noch, daß früher gehamsterte Vorräte jetzt
an das Licht kommen und vor allem hat eine starke
Spekulation an der Befferung der Valuta ihren Anteil,
genau so, wie sie ihren Anteil hatte an dem rapiden
Sinken der Valuta , das wir im Januar und Februar
erlebt haben. Auch die Schließung des Lochs im Westen
hat nicht unwesentlich zur Steigerung der Kaufkraft
der Mark beiaetraaen. Für manche Zweige der In¬
dustrie ist dieses Steigen der Valuta verhängnisvoll
geworden. Die Entwertung der Mark hatte es viel¬
fach gestattet, die Ausfuhr nach dem Auslande miede?
aufzunehmen. Mußten auch die Rohstoffe teuer bezahlt
werden, stiegen auch die Arbeitslöhne ständig, so brachte
es trotzdem das ständiae Fallen des Markkurs--s mit
sich, daß in den päar Monaten bis zur Fertigstellung
der Ware die Verkaufspreise nach dem Auslände sich
oft vervielfacht batten. Hinzu kommt, daß die so viel
gepriesene Annäherung an die Weltmarktspreise zu
einer Zeit durchgeführt wurde, da die Mark fast völlig
entwertet war. Di» Befferung des Markkurses droht
nun zu einer Überschreitung der Weltmarktpreise und
damit zur Unmöglichkeit der Warenausfuhr zu führen.
So war Deutschland, um nur ein Beispiel herauszu¬
greifen durch feine ungeheuerlichen Preissteigerungen
in der lebten Zeit nicht mehr in der Lage, mit irgend¬
einem Eisenartikel auf dem Weltmarkt mit Amewka
oder England konkurrieren zu können. Erschwerend
kommt noch hinzu, daß auch in den anderen Ländern
eine Stockung im Absätze vieler Waren eingetreten ist
und vielfach"zu einem recht erheblichen Rückgänge der
Preise geführt hat.

Die aanze außerordentlich schwierige Wirtschaftslage
hat kürzlich auch den Wirtschaftsrat  beim Reichs¬

wirtschaftsministerium beschäftigt. (Siehe „Das
Problem der Eeschäftsstockung" in Nr. 256 des Wies¬
badener Tagblatts vom 4. Juni .) Vor allem sind hier
Maßnahmen befürwortet worden, um zu einer dem
tatsächlichen Werte der Mark entsprechenden Stabilisie¬
rung der Valuta zu gelangen, damit dies Unsicherheits¬
moment aus der Kalkulation nach Möglichkeit fortge¬
schafft wird. Der Reichswirtschaftsminister hat aber
keinen Zweifel daran gelassen, daß die Entwickelung,
die zu einem Abbau der ungesund hohen Preise führt,
unterstützt werden muß. Vorübergehend wird das be¬
sondere Maßnahmen nötig machen, so hat man sich
schon jetzt entschloffen, Mittel von der produktiven Er-
werbslosenfürsorge bereit zu stellen, um die Ausrecht¬
erhaltung der besonders schwer leidenden Schuhwaren-
industrie zu ermöglichen. Daß dies mit allen Vorsichts¬
maßregeln gegen Unternehmergewinne geschieht, ist
selbstverständlich. Auch für andere Industrien wird
man eventuell zu derartigen Maßnahmen seine Zu¬
flucht nehmen mllffen. Selbstverständlich muß alles
geschehen, um die heutige Krise zu überwinden, ohne
dadurch den zur Gesundung des Wirtschaftslebens un¬
bedingt notwendigen Preisabbau zu gefährden. Dazu
wird allerdings auch gehören, daß auch die hohen Kon¬
junkturgewinne hierfür mitherangezogen werden. So¬
lange die Kaufkraft der Mark sank, wurden sehr viele
Waren, obwohl sie noch aus verhältnismäßig billig ein-
aekauftem Rohmaterial herpestellt waren, ("fort zum
Tagespreise verkauft, während heute, wo die Dinge um¬
gekehrt liegen, die Tagespreisberechnung durchaus nicht
mit der gleichen Schnelligkeit durchgeführt wird.

Reichskanzler Müller mit der Kabinettsbildung
beauftragt.

Br. Berlin . 11. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Wie wir
erfahren . bat der Reichsvräsident den Reichskanzler
V' t der Neubilduna der Regierung  beauftragt.
Der Reichskanzler wird sich noch im Lause des Tages mit
dem Reichstagsabgeordneten C r ii p i e n von der U. S . P
in Berblnduna setzen.

Br. Berlin . 11. Juni . (Eia . Drahtbericht .) Nach
unseren Jnsormationen wird der Reichsvräsident . wenn die
Million des bisherigen Kanzlers sckeitert. llch zunächst an
Herrn Dr . Seintze von der Deutschen Volks¬
partei  wenden . Im übriaen gibt es auch in aut unter¬
richteten politischen Krejsen Ovtimisten . die der Ansicht sind,
bis Mitte nächster Woche  würden sich zum mindesten
die Umr,lle der neuen Regierung und ihrer Mebrbeit über¬
sehen lallen . ,

Br. Berlin . 11. Juni . (Eia . Drabtbericht .) Die demo¬
kratische Reichstaasfraktion wird morgen nachmittag aber¬
mals unverbindlich und unsormell im Hause des preußischen
Handelsministers Fischbeck sich vereinigen . Die erste offi¬
zielle Sitzung der Fraktion und damit die Konstituierung
wird , wie bereits mitoeteilt . erst am ^ ittwo ^ -"-folgen.

Ebert für Beschleunigungder Neuwahl des
Reichspräsidenten.

Br. Berlin . 11. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Dem
Reichsvräfidenten Ebert  werden Rücktrittsab¬
sichten  zimeichrieben für den Fall , daß die bisherige Mebr¬
beit fick nickt mehr aufrecht erhalten lalle . Maßgebend für
diese Rücktrittsabsichten sei die Erwägung , daß Ebert von
der gleichen Mebrbeit zum Reichspräsidenten gewählt wor¬
den sei. die bei den Malllen eine ausgesprochene Niederlage
erlitten habe. Die ..SB. 3"  meldet von maßgebender Seite,
daß der Reichsvräsident an einen Rücktritt nicht
denkt,  aber ans eine Beschleunigung der neuen
Wahl  des Reichspräsidenten , die jetzt durch das Volk er¬
folgen soll, dringen dürfte.

Lloyd George über die deutschen Wahlen.
mz. Rotterdam . 11. Juni . Wie aus London gemeldet

wird , sagte Lloyd George  in einer Rede , es sei die
Ausgabe der christlichen Kirchen, ein» Atmolobäre tzu schaffen,
in der Reformen möglich und die Anwendung schlechter
Methoden unmöglich seien. Das Auseinandervrallen der
Meinungsgegensätze lähme den guten Willen in jedem Lande.
Die deutschen Wahlen  zeigten ein verwirrtes
Volk,  das in Varteien gespalten sei. die einen boffnungs-
to' en Kamm gegeneinander führten , obne klare Ziele und
ohne daß es eine Stimme gebe, die alles übertöne . Vis
jetzt — sagte er — haben wir eine Katastrovbe im
Lande vermieden,  aber die aanze Welt ist erschüttert,
und die Kirchen allein können die Menschen vor einer Kata¬
strophe bewahren , die folgen wird , wenn diese Anarchie sich
weiter verbreitet.

Eine vernünftige englische Pretzstimme.
mz.  Amsterdam . 10. Juni . Die ..Daily New  s“

schreibt zu dem Ergebnis der deutschen Reichstagswahlen:
Die wirtschaftliche Lade Deutschlands war ein Mühlstein am
Halse der bisherigen Regierung . Für diese tragen tatsächlich
die Alliierten eine größere Verantwortung als die deutsche
Regierung . Das Blatt führt weiter aus . selbst wenn sich in
Deutschland hervorragende Staatsmänner fänden , würde
dies noch wenig helfen, wenn die Alliierten die in den letzten
Monaten verfolgte Politik fortsetzten. In diesem Falle
wäre die Auflöiung Deutschlands unvermeid-
l i ch. Ein Aufschub der Konferenz von Spa könne dem
neuen deutschen Ministerium , falls ein solches zustande
komme, ermöglichen, die Lage zu klären , verlängere aber
auch die Zeit lähmender Ungewißheit , die an der Hoffnungs¬
losigkeit und Avatbie der Deutschen schuld sei. Wenn die
Alliierten , sagt das Blatt , in Spa unmögliche Forderungen
stellen, wie man sie täglich aus Frankreich hört , so wird jede
deutsche Regierung , die nichts als dieses Wableraebnis hinter
Üch bat . binnen einem Taa verschwinden.

Die Reichsschulkonferenz.
Br . Berlin , 11. Juni , (Eig . Drahtber .) Unter dem

Vorsitz des Reichsn.inisters Koch wurde heute vormittag
10 Uhr im Reichstagsgebäude die Reichsschulkonie-
renz  eröffnet . Der Reich-minister warnte vor zu großen
EruartunLen . die man an die Konferenz stellen könne. Mit
Stin .menn ebrheit könne kein wissenschaftliches Ergebnis
fcstgelegt, aber es könnten Anregungen gegeben und Strei¬
tigkeiten ausgeglichen werden . Die Reichsschulkcnferenz soll
der Anstatt zur Gesetzgebung in den nächsten 10 Jahren sein.
Gerade nach den Gehässigkeiten des letzten Wahlkam.mes
muffe sich das deutsche Volk aus die Gemeinsamkeit des Kul¬
turlebens besinnen. In erster Linie soll bei der Pflege der
deutschen Kultur der nationale Gedanke  gepflegt
werden. Durch Beschäftigung mit fremden Kulturen wollen
wir einen Maßstab für unsere eigene Kultur gewinnen . Fer¬
ner muß der Eem einsinn  in der jungen Generation ge¬
weckt werden. Die formale Demokratie wird dadurch si-b
erst zur wahren Demokratie  gestalten . Nicht durch
vartkirrlitikcke Bereinigungen und Organisationen darf die
Einbeitlickkrit unstres Schulwesens gefordert werden . Auf
dem Gebiete der Weltanschauung muß Duldsamkeit «e-
sordert werden . Alle diese Forderungen können jedoch nur
erfüllt werden bei einer Umgestaltung unseres Schulwesens.

der sozialen E i n -Rm Vordergrund steht der Ruf nach
b e i t § schu l e.

Die preußische Landesvrrsammlung.
Br. Berlin . 11. Juni . lEig . Drabtbericht .) Der Ver¬

fassungsausschuß  der preußischen Landesversammlung
ist heute vormittag nach längerer Vause zusammengetreten.
Man nimmt an . daß er sich für die Fortsetzung  der Ver-
saffungsarbeiten entschließen wird . Das Plenum wird dann
am 23. Juni fick wieder vereinigen , wird aber , wie auch uns
bestätigt wird , voraussichtlich bald wieder auseinandergeben.
Man hofft, st am ehesten über die Krise,  die durch die
Wahlen im Reick ja ohne Frage auch in Preußen entstanden
ist. herüberzukommen.

Der Ivprozentige Steuerabzug vom Lohn.
Br. Berlin . 11. Juni . (Eig . Drabtber .) Hinsichtlich der

Anordnungen des Reicksfinonzministeriums über den 10-
nrozentigen Lohnabzug für die Reichseinkommensteuer haben
sich rerlckicdene Unklarheiten und Zweifel ergeben .« Vom
Reicksnnanzministerium wird darauf hingewiesen , daß der
Abzug von jeglicher Lohn - und Eebaltszab-
lung  zu macken ist. die an oder nach dem 25. Juni erfolgt,
einerlei , cb es sick um Wockenlobn oder Monatsgehalt han¬
delt . Der Abzug ist auch von Teuerungszulagen , die an sich
steuerpflichtig sind, zu macken.

Ein neuer Erzberger-Helfferich-Prozeß.
Br. Berlin . 11. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der Be-

leidigungsprczeß . den der Abgeordnete Erzberger  gegen
den verantwortlichen Redakteur der ..Deutschen Zeitung ".
Dr . B u e l ck. angestrengt bat und der zunächst im Juli ver¬
handelt werden stllte . soll, wenn nickt irgendwelche Zwi-
schenfülle eintreten . am 9. Juli beginnen . Da zur Führung
des Wahrheitsbeweises ein sehr umsanareickes Material
heiaebrackt werden soll, so wird sich der Prozeß in die Ge¬
richtsferien hineinzieben . Die im Helfferick-Proz -ß zur
Erörterung gelangten Fragen dürsten zum zweiten Mal das
Gericht beschäftigen. Selfserich  wird diesmal am
Zeugentisch  erscheinen.

Eine stürmische Stadtverordnetensitzung in Berlin.
W. T.-B. Berlin , 11. Juni . (Drabtbericht .) In der

gest' igcn Ctadtverordneten -Versammlung teilte Oberbürger¬
meister Wernuth mit , daß die Stadt bei der Lebens¬
mitt elw i r t s cka f t während des Krieges  bis
Juni 1919 einen Umsatz von 4 Milliarden Mark und einen
Verlust von 12 Millionen Mark batte . Stadtverordneter
Koch bezweifelte die Zuverlä sigkeit der Endsummen und er¬
klärte . man kabe eine Mißwirtschaft  getrieben und
ungeheuere Verluste aus die Verbraucher abge¬
wälzt.  Bei der Miaistratsvorlage über die Entlohnung
der Magistrat -Hilfskräfte kam es zu einer überaus stm-
mllckrn Aussprocke und astdavernden lärmend - n
Kundgebungen  der Tribünenbesucker . st daß Siadi-
verorkneter Gaffe! einen größeren  Sckutz gegen di-st
planmäßigen Ruhestörungen  verlangte . Während
der Versenmlung verharrten mebrere laustnd Hilfs¬
kräfte vor dem Rathaus.  Nack Sitziiimsschluß ver¬
kündete ibre Verbandlungskonmi ŝion vom Balkon, des R<n>
Hauses die Annahme ibrer Forderungen.

Die Leitung der „Deutschen Allgemeinen Zeitung".
Bb. Berlin . 10. Juni . Wie schon berichtet , ist dir

„Deutsche Allgemeine Zeitung " von Stinnes gekauft
worden. Seinerzeit wurde mitgeteilt , daß die Leitung der
Zeitung bis zu den Wahlen unverändert besteben bleiben
solle. Diese Zeit ist jetzt abgelaufen und nunmehr bat
Kapitän Humann  die Leitung des bisherigen Regierungs¬
blattes übernommen . Humann war vor dem Kriege Leiter
der Nachrichtenabteilung des Reicksmarineamtes . ging dann
als Kommandant der ..Lorelei . unseres Etationskchiffes vor
Konstantinovel . nach der Türkei und wurde dort im Kriege
deutscher Marineattacka . Nach dem Kriege leitete er eine
Zeitlana die Nachrichtenstelle des Reickswehrministeriums.
schied aber nach dem Kavv -Putsck aus . da an seiner Hal¬
tung starke Kritik aeübt worden ist. wie es beißt zu Ume-fft.
Er ist jedenfalls ein sehr guter Kenner der Preffe . Welche
Politik er führen wird , bleibt abzuwarten.
Keine neue Verkehrssperre des polnischen Korridors.

Br. Berlin . 11. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Die pol¬
nische Etsenbabndirektion in Danzig  teilt mit . daß hier
über eine neue bevorstehende Verkebrssverre
des polnischen Korridors nichts bekannt  ist . Damit ist
noch, nicht gesagt, daß die polnische Regierung , wenn in
wenigen Wochen die Abstimmung in den west- und ost-
preußischen Gebieten herannaht , doch nickt durch eine solche
Sverre die sicher ungünstige Abstimmung zu verhindern
suchen wird.
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Ein Land , das deutsch werden will.

Von Dr . Rudolf Friedman ».
Immer dringender werden die Ruie aus Salzburg

und Tirol  nach Anschluß an Deutschland. und immer
deutlicher wird die Scheidung der Geister in dem Deutsch
sprechenden Gebiet , das von der groben Donaumonarchie als
deutscher Einzelstaat übriggeblieben ist. In Salzbur » ver¬
sammeln sich die radikaleren und trotzigeren Söbne der
österreichischen Bergländer und wollen sich nicht mebr durch
Hinweis auf eine eventuelle Änderung des Friedens von
St . Eermain . der ia den Anschlub nicht zuläßt . vertrösten
lauen . In Deutschland ist man sich dagegen — so weit die
grobe Masse in Frage kommt — nickt über das Wesen des
Landes und der Menschen klar , die sich so stürmisch mit den
deutschen Brüdern vereinigen wollen . Wer bereits vor dem
Kriege Gelegenheit batte , hüben und drüben den Stimmen
zu lauschen, konnte eine gewisse Animosität beiderseits nickt
verkennen. Der ..Reichsdeutsche" trug in österreichischen
Augen etwas Steifes und Unnahbares mit sich herum , das
oft dem Preußentum gleichgestellt wurde und der schon den
Hauch südländischer Bewegtheit tragenden österreichischen
Gemütlichkeit wesensfeindlich war . In Deutschland anderer¬
seits wurde wohl die Natürlichkeit des Deutlckösterieickers
nicht ganz verstanden und das Fehlen des Drilles als ein
Mangel erklärt.

In Österreich bat sich die Stimmung geändert . Man
schimpft nickt mehr über Preußen und preußischen Drill , son¬
dern man verlangt mit der ganzen Inbrunst eines leidenden
Volkes nach der Vereinigung mit dem gröberen stärkeren
Bruder , und man ist bereit , das früher Verkannte zu ver¬
stehen und gemeinsam die Zukunft auszubauen . Es ist ein
Stück erlesener Erdenschönheit , das lick hier darbietet . Tirol
ist ja als internationales .Erholungsgebiet auch groben deut¬
schen Massen bekannt . Was sich aber in Salzburg und um
Salzburg schenken will , harrt noch der Kenntnisnahme durch
die deutsche Welt . Ein Stück feinster deutscher Kultur bat
in Salzburg unvergängliche Spuren binterlassen . Mozarts
himmlische Grazie ist reckt aus der ganzen mitschaffenden
Umwelt emoorgewachsen. die in ihm. in den vielen schönen
Kirchen und dem heiteren Schlosse Mirabell , von dem Otto
Julius Bie -'baum so graziös gesungen hat . ihren Reinen
tanzte .Schloß  Mirabell — ein lächelnder Name zu lächeln¬
der Anmut , die in lustiger Barock- und Rokokofassade in
Gärten führt , die vor und nach Mozarts Zeiten elegante
Abati . großmäcktige und früher ack! weltlichen Freuden nickt
gar so abgeneigte Erzbischöfe und eine unendlich liebens¬
würdige Gesellschaft in ihren Tarusbrcken und vor dem
kleinen verschwiegenen Naturtheater versammelt gesehen
haben . Und wer an einem bellen Frühlingsmorgen die
weißen Straben . die das Merkzeichen der österreichischen
Landstädte sind, am Mozartbaus vorüber zu dem gelbleuck-
tenden Portal gewandert ist. kann in stch die Mustk und den
Duit einer noch heute lebendigen Kultur verspüren . Alles
ist hell, leuchtend, beiter und ein wenig festlich. Und wenn
der Wanderer an dem uralten Friedhof mit den frühchrist¬
lichen Katakomben vorbei , aus deren steilen Felsöffnungen
die Märtyrer in den Tod gelorungen stnd. auf die Feste
Hohensalzburg emvorgestiegen ist. ko breitet sich der Blick
über die belle Stadt hinweg ins Salzkammeraut aus . das
ginfelumgrenzt die reckte Mitte zwischen unzugänglicher
Schroffheit und allzu sanfter Weichheit hält.

Seengeschmückt ist dieses alte Kulturland des Salzes,
in dem schon früheste menschliche Kultur , die sogenannte
Hallstätter . Zeugnis von stch binterlassen hast Weit und
hell, an sommerlichen Tagen wie ein südlicher Spiegel glän¬
zend. breitet der Mondsee seine flimmernde Fläche aus . aus
deren Hintergrund wie eine vulkanische Kuovel stch in den
Dunst verlierend der Eebirgsstock des Sckafberges aufsteiat.
Ein blaues schmales Band , liegt der Wolkaanglee da. an
dessen steileren Ufern das entzückende Dörfchen Wolfgang
mit sckier italienischem Gastenaewirr emvorklettert . Im
Winkel des kleinen Marktplatzes stebt das berühmte ..Weibe
Rössel" . besten Namen das oft gegebene Lustspiel allgemein
bekannt gemacht hat . Eine grandiose Steigerung endlich ist
der Hallstätter See . Seine ohnehin steilen Ufer werden nach
Süden schroffe Abhänge , in die stck eng der Fußpfad windet.
Tief unten liegt der düstere gründunkle Wasterfviegel . der
stch zu ungeahntem Sturm entfesteln kann. Am Fuße des
Dacksteingletschei-s . eingezwängt zwischen See und Bergfub.
übereinandergetürmt und seltsam melancholisch dämmert das
alte Haststnht . die Salzstadt . der uralte Sitz einer ver¬
gangenen vorgeschichtlichen Kultur , von der das grobe Toten¬
feld mit leinen tausend Gräbern und die bronzenen Geräte
und Waffen mit ihrer eigenen Ornamentik stummes Zeug¬
nis geben. Die Häuser , drei Viertel des Jahres im Schatten
gelegen und seltsamen Eeschövfen. Kretins mit groben
Köpfen und alten Kinderaestchtern Unterkunft gebend,
schachteln lick übereinander steil empor und gipfeln in einer
kleinen WaMahrtskavelle bock über dem schwermütigen See.
Der Platz wurde im Lause der Jahrhunderte für die Ge¬
storbenen zu eng und so schüttete man im enaen Gewölbe die
Gebeine der vergangenen Generationen . Koos an Kovs und
Bein an Rein aus . eine bleicke. stumme und doch beredte
Mauer . Zwischen dielen und einigen anderen Seen ist das
schöne Land ausgebreitet , mit saftigen Almen und schwerem,
fruchtbarem Vieh . Es war und ist eines der besten Vieb-
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zucktländer Österreichs, ein Naturland , fast unberührt von
dem vergiftenden Hauche der Industrie , noch voll Poesie und
Frische, und selbst leine berühmten Badeorte , wie Ischl und
Gmunden , haben sich noch nickt zu Grobstüdten astimiliert
und konnten — ein seltener Fall — den Hauch der Ländlich¬
keit bewahren.

Sollte der Anschlub an Deutschland in absehbarer Zeit
Tatsache werden , so wird ein Land zum Reick gehören , das.
wie kaum ein zweites , noch geiund und urwllcksta ist. Eine
engere Bekanntschaft mit seinen Bewohnern wird im Verein
mit dem wesensverwandten Bayern und anderen Süddeut¬
schen vielleicht einen geschmeidiger machenden Tropfen demo¬
kratischen Öls in den noch etwas zäben Teig norddeutschen
Wesens flieben lasten , und beide Volksarten werden stch
bester verstehen lernen.

Borvereitende Besprechungen für Spa.
mz. Amsterdam . 11. Juni . (Drahtbericht .) Nach einer

Londoner Meldung ist für den 2. Juli eine .Zusammenkunft
zwischen Lloyd George und Millerand  in Brüste!
als Vorbereitung für die Konferenz in Sva vereinbart
worden.

England und Frankreich.
mz. Amsterdam » 11. Zuni . (Drahtbericht .) Der

diplomatische Mitarbeiter des „Evening Standard " er¬
klärt nach Mitteilung von zuständiger Stelle , die Be¬
hauptung , daß in der Entente eine Spaltung
bestände, sei n i cht r i cht i g. Das Verhältnis zwischen
Lloyd George  und M i l l e r a n d sei höchst herz¬
lich. Es gäbe kein Mißverständnis und keine Uneinig¬
keit zwischen den beiden Regierungen . Es sei klar , daß
die englische, die französische und die italienische Regie¬
rung m einer Anzahl Fragen nicht denselben Stand¬
punkt einnehmen könnten , aber Lloyd George werde
alles Mögliche tun , um die ausgezeichneten Beziehun¬
gen zwischen England und Frankreich so fest wie mög¬
lich zu gestalten . Ein gewisser Teil der französischen
Presse sei damit beschäftigt, Meinungsverschiedenheiten
zwischen den beiden Regierungen herauszufinden und
in den Vordergrund zu rücken und in England würden
solche Auslassungen von gewissen Kreisen zu Zweien
wiederholt , über die unterrichtete Leute vollkommen
klar seien.

Oberst Hause in Europa.
Dz.  Baris . 11. Juni . (Drabtberickt .) Nach einer

Havasmeldun » aus Washington bat Oberst S o u f e einen
Paß nach Europa  verlangt . Er beabsichtigt. wie er
saote. persönlicher Angelegenheiten wegen nack Eu -ova zu
reisen. — Nack dem ..New Pork Herald " soll Oberst House
von europäischen Staatsmännern zu bieler Reise veranlaßt
worden sein, weil ste befürchten, daß Amerika stch täalick
mehr von leinen Heimatländern entferne . Oberst Sons« habe
die Abstckt. Frankreich . England . Belgien . Deutschland.
Holland , die Schweiz, Polen und die Tickecho-Slowakei zu
besuchen.

Sonderfriedensverhandlungen zwischen Deutschland nnd
Belgien 1917.

Dz.  Paris , 11. Juni . (Drabtberickt .) Nach einer
..Matin "-Melduna aus Brüssel  soll Baron Evence
Covvee  gestern bei seiner Vernehmung vor dem Unter¬
suchungsrichter Kenntnis von zwei Dokumenten  von
auherordentlicher Bedeutung gegeben haben , die Bezug
haben auf die Rolle , die er 1917 anläßlich eines Sckrittes
zur Beschleunigung eines Sonderfriedens zwischen
Deutschland und Belgien  in Baris gespielt habe.

Wiesbadener Nachrichten.
Zur Teiephonverteuerung.

Man schreibt uns : Das Publikum ist beute größtenteils
noch im unUaren über di« Lcttvdoniiage . So herrjcht üoer
die li.0v-Mar »-Zu,ar >gcanl «it>e. die jeder Anschlub zu zahlen
bat . eine Untenntnis , die um >o gefährlicher ist, als die First
iur die Schutz- und Adwehrmaßnabmen des Publiiums ver-
flreicht. Taler rerdient folgendes besondere Beachtung als
notwendig « Wahrung lubieUiter Interessen des Publiiums
gegen Leietzgebcli che übergrifie des Staates . Am 8. Mai
wurde das Gesetz, betr . Telegraphen - und Feinivrechge-
dubrcn , in der Raticnalrersamn .lung verabschiedet: angeb¬
lich waren 7V. nach anderen Berichten nur 40 Abgeordnete
bei der Abstimmung anwesend. Dies Gesetz bewilligt der
Pcstverwallui g . zur freien Verwendung " einen Betrag von
zirka 2/ » Milliarden aus den Taschen der Telephonbesitzer.
Diese Zahl ergitt sich bei der Annahme von durch chnittlich
50 010 Anschlüs cn aus 40 Oberpcfldirekticnen unter Hinzu¬
rechnung der Revenanschlüss«. Der Reichspostminister wird,
wie cs im Gesetz heißt , ihre Verwendung in einer Anlage
zum Haushalt der Reichspest- und Telegraphenverwaltung
Nachweisen. Di« Verwendung soll ..zum Ausbau des Fern-
svrccknetes " erfolgen . In Wirklichkeit kann die Reichsvost-
verwallung froh ein . wenn es ihr gelingt , die vorhandenen
Schaden und Mängel auszubestern . Tafür sind 2Yi  Milli¬
arden allerdings ein recht schönes Sümmchen. Der Postfis-
kus tgnn seinen Vertrag mit den Telephoninbabern nickt
mehr erfüllen , weil das gesamte Material ausgebraucht ist.
Lin seinen Vertrag ersilllen zu können, verlangt er von dem
Gvgenkontrahcnten , dob dieser ihm die Mittel bewillig - und
wenn dies gesäeben ist. dars der andere Teil dann den dop¬
pelten Betrog der früheren Gebühren bczab en. Die Kün¬
digung  mub bis zrm 15. Juni d. I . erfolgt sein, anderen¬
falls ist der Teilnehmer an die neuen Sätze gebunden , aller¬
dings bleibt ihm dann immer noch die Möglichkeit, die Zah¬
lung der 1000 Mark bezw. 200 Mark zu verweigern . In
zablreicken Stetten wurde  eine Agilotion auf Kündigung
der Telerhenanlälüste in die B ege geleitet , da die Inhaber
der Ansicht stnd. daß mit einfachen Pretesten nichts erreicht
wird . Tie Cefabr einer Kündigung der Telephone in lmber
Anzahl im ganzen Reiche würde der Verwaltung doch zu
denken gehen. In Rudolstadt bat stck vor kurzem unter dem
Pretkltcrate des dortigen Lberkürgermeisters ein P ro¬
te st bund  gebildet gegen die Erhöhung der Verkehrsge-
bühren . In erster Linie soll dahin gearbeitet werden , daß
das Telephon als Verkehrsmittel erhalten bleibt und nicht
durch wobnstnnigd Gebühren unmöglich gemocht wird.

" Gbcrsso soll gegen die Vergewaltigung der Fern 'v-ech-
Zwangsonleibe protestiert werden. In vielen Städten hoben
sich die Telephontkilnebmer zu einer Kündigung verpflichtet,
wie z. B . in Berlin und Eharlotkenburo 2500 Teilnehmer
gekündigt heben . In Wiesbaden  ist Omie kürzlich be¬
richtet ) durch Herrn Justizrot Kullmann im Anschluß an die
Bewegung im Reiche eine Agitation in d' e Wege geleitet,
die Erfolg renlrreckend wirkt . Ilm der Organisation die
nötige Strßkroit zu rerleißen . soll stck jeder Telepbonteil-
nekmer der Bewegung anfchließen und leinen Beitritt im
Durccu , Lusscnslroße 1. Grdge'cheß. erklären . Dort werden
auch Beitrage zur Unterstützung der Sache angenommen.

Die Wiederaufnahme des Handels zwischen England
und Rußland.

mz. Haag . 11. Juni . Einem Londoner Bericht des
..Nieuwe Eourant " zufolge wird halbamtlich gemeldet , daß
die Schwierigkeiten,  die der sofortigen Wiederauf¬
nahme des Handels zwilchen England und Rußland im Wege
standen, jetzt beseitigt  sind . Offenbar sollen Gold und
Platin bei den ersten Abrechnungen als Zahlungsmittel
dienen.

Zum Rücktritt des polnischen Kabinetts.
Sv. Warschau . 11. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Premier¬

minister S ku l d s ki bat klugerweise die morgen bevor¬
stehende entscheidende Abstimmung nickt abaewartet und dem
gestern abend von der Front zurückaekebrten Staatschef
Piliudski die (bereits mitgeteilte ) Demistion des gesamten
Ministeriums überreicht . Der Kabinettsweckssel bedeutet
einen grundsätzlichen Wechsel  der Innen - und
Außenpolitik und ist somit von größter nationaler Wich¬
tigkeit.

— Zum Milchstreik gebt uns eine weitere Zuschrift des
Rassoui ckcn Landrcrtandes zu, in der es u. a . heißt , daß
die Verhandlungen zwisckcn ler Stadt Wiesbaden und den
Baucrissckaftcn . tctr . die Wiederaufnahme der Milchlieie-
ruvg . bis jetzt zu keinem Ergebris geführt haben . Die Stadt
Wieshaden sei bereit , den Preis von 2 Mk. je Liter Milch
ab Stall zu bezahlen , denn sie habe eingesthen . daß stck die?!roduk1icnskrsten Io Heck stellen. Dem stelle aber das Ber¬at der Regierung entgegen . Im übrigen hätten die Bauern¬
schaften mit den Mitckbävdlern Verbondluvoen gevlla-'en.
und diese seien bereit , den Bauern für die Milch 2 Ma -k je
Liter ab Stall zu bezahlen und steidirekt  an die Ver¬
braucher für 2 . 40 Mark je Liter  zu liefern.

— Der Kartofselsegen . Von unterrichtete - Seite wird
mitgctcilt : Tie Errfstktter wundern stck in diesen Tagen
nickt wenig über die plötzlich einbrechende KartosfeMut.
nach-dlm die Gemeinden wochenlang nur wenige Pfund
baten ausgcken können. Die Erklärung ist einfach. Polen
batte sich chcn seit langem zur Lieferung erheblicher Kar¬
toffeln engen rervf ' ichiet. aber es war nickts herauszube¬
kommen. Jetzt , da die Kartoffeln am Verderben und böbe-e
Presse auch nickt webr berauszrpresten stnd. bat man stch
dort endlich auf das Geschäft besonnen, und die polnischen
Kartosfeln rrllen in großen Wengen an . Dazu kommen
schwedische und dävssche Zufuhren und die ltalienss ^ en
Fr »hkartofsrln . Auch unsere eigene Lan ^ s- tschnch bringt
jetzt reckt schleunig die noch vorhandenen Bestände heraus.

— 3um Steuerabzug vom Betriebseinkommen . Aus
Berlin wird gemeldet : Die Ausführungsbestimmung -n für
den demnächst in Kraft tretenden zeknprozentigen Steuer¬
abzug rrm Arbeitseinkommen lasten Zweifel darüber offen,
in welcher Weise der Steuerabzug gegenüber Gebälks - und

(24. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Wandlungen.
Roman von Sans Becker ch(Wiesbaden).

Während Paul schlief, wurde vorsichtig die Tür ge¬
öffnet Es blickte jemand ins Zimmer , leise trat eine
Frau ein und blieb in der Mitte des Raumes stehen.
Sie trug einen Hut von tiefrotem Seidentüll , der sich
fest um ihren Kopf schloß und mit einem vollen, schwar¬
zen Reiher bedeckt war . Die tiefausgeschnittene
Taille des gleichfarbigen Kleides aus Seidengaze ließ
blendend weiße Schultern und einen herrlich geformtenfials sehen. Dicht unter den schmalen Hüsten hoch-auschige Volants , die durch eine breite Schärpe zu¬
sammengezogen waren . Aus dem dezent geschlitzten
Nock lugten wunderbar kleine Füße hervor . Strümpfe
und Schuhe waren in der Farbe des Kleides . Die
hohen Hacken an den Schuhen zeigten sich mit blitzenden
Steinen verziert . . _ ,

Sie stand ganz still und sah auf Paul . Plötzlich
schlug dieser die Augen auf und starrte die Er¬
scheinung an.

Ein paar Augenblicke faßte er nicht gleich, wo er
war , und wer dort vor ihm stand. Dann mit einem
Male wußte er, daß er wachte, er erkannte auch die Er¬
scheinung:

„Dora - "
Er wollte ausspringen , doch eine schwere Mattigkeit

in den Gliedern hielt ihn zurück. Er sagte nur noch¬
mals : „Dora !"

„Ja , Faulpelz , es ist Dora . Mehr als eine Stunde
hast du geschlafen, nicht einmal unseren ersten Tanz hast
du mitangesehn . Unser liebenswürdiger , dicker Wirt
war ganz verzweifelt , er wagte nicht, dich zu stören.
Da habe ich's übernommen , dich zu wecken. Ein Diener
hat mich bergeführt . Steh ' auf , du kommst bald heran.
Augenblicklich Sanaeiin der Kaiserlichen
Over." . . .

„Ach. laß mich noch ein bißchen, ich bin todmüde.
Ihr habt schon getanzt ? Tango ? Ist das dein
Tangokostüm?"

„Sehr galant bist du nicht. Ia — das ist mein
Tangokostüm, aber wir haben erst die Furlana ge¬
tanzt , die hast du versäumt . Ich babe mich schnell um-
gekleidet, unsere nächste Nummer ist der Tango . Doch
komm jetzt, du hast wirklich nicht mehr viel Zeit ."

Paul erhob sich, blieb jedoch neben dem Sessel stehen,
auf dessen Lehne er / ich stützte.

„Ich weiß nicht, was mit mir ist." Er faßte nach
seinem Kopf. „Fühl mal — ganz heiß —"

Dora legte ihm ihre Hand auf die Stirn . „Ein biß-
chen warm . Das kommt vom Schlafen."

Als sie die Hand zurückziehen wollte, bat er : „Laß
noch, Dora . Das tut so wohl."

„Wirst du spielen können?"
Er nickte: „Natürlich , ja . Es fleht schon vorüber.

Das hat deine kühle Hand bewirkt, ,ch komme mit dir ."
Er trat schnell vor den Spiegel und sah hinein . Bei

der matten Beleuchtung konnte er sich jedoch nicht so
recht mustern , suchend blickte er sich um.

Dora war seinen Blicken gefolgt. Sie begriff, was
er suchte.

„Hier ist der Einschalter , ich mache Licht."
Sie ließ die volle elektrische Beleuchtung erstrahlen.

Der helle Glanz fuhr Paul ttt die Augen, so daß er zu¬
sammenzuckte.

„Donnerwetter — ich bin wohl krank?"
Dora trat zu ihm : „Was hast du?"
„Das Licht —"
„Du bist noch verschlafen, das geht vorüber . Komm

nur . es ist die höchste Zeit ."
Sie gingen . Paul schwieg und sann vor sich hin.

Ein so wohltuendes Gefühl strömte von ihr aus . ging
auf ihn über . Alles , was sie tat und sagte, wirkte so.

Vor einer Stunde hatte er geglaubt , ganz toll in
st» verliebt zu sein, ste dann , als Olga Eluchowa ihm

erschienen, fast vergessen gehabt, im Augenblick jetzt war
er überzeugt , nicht mehr ohne Dora leben zu können.

„Wenn ich sie immer um mich haben könnte, mich
nie mehr von ihr zu trennen brauchte. Wie anders
würde mein Leben sein — ruhig , friedlich - "

Es war ihm, als ob erst jetzt eine große, wahre Liebe
für sie in ihm erwacht fei, er diese festhalten, sich nicht
mehr entgleiten lassen dürfe —

Wie .um diesen Wunsch zu betätigen , griff er nach
ihrer Hand und preßte sie zwischen seinen Fingern.

„Dora — hast du mich lieb ?" —
Sie schwieg sekundenlang, dann lachte sie. Ein er¬

zwungenes Lachen, das heiter klingen sollte. Das ihm
weh tat . zu seiner Frage , in die Stimmung des Augen¬
blicks nicht hineingehörte.

Er preßte ihre Hand fester, fraate nochmals, ein
wenig herrisch jetzt — wie ein Befehl klang es. der keine
andere Antwort , als er verlangte , aufkommen lassen
sollte: „Sag ', daß du mich lieb hast."

„Natürlich habe ich dich gern . Wir haben uns doch
'immer gern gehabt , sind doch Jugendfreunde . Warum
fragst du ?"

Er kannte die Frauen . So antwortete eine Frau
nicht, wenn sie liebte . Sie wich ihm aus.

Das erregte ihn . Er musste Eewißbeit haben , blieb
stehen, zwang sie dadurch, ebenfalls stehen zu bleiben
und ergriff auch ibre andere Hand.

Sie suchte sich ibm zu entwinden.
„Paul , laß mich los. Man kommt."
Eilige Schritte wurden am Ende des Korridors , in

dem sie standen , vernehmbar . Eine hohe Männer¬
gestalt trat plötzlich zu ihnen.

„Madame Dora , ich suche Sie überall . Sind Sie
fertig ?"

Der Hinzugetretene verneigte sich leicht vor Paul:
„Helgersdorf — verzeihen Sie . Die Pflicht zwingt
mich —" (Bsitiesuiui
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Feines Ed-Eervtce
für 12 Perionen aozu
«eben. Simon . Taunus
stratze,! 3̂ 1,
Modern :, fast neueWuslW-WAMitll

-u verk. Näheres Mainz
Sckulstrabe^ 4._ * 6

Schick. D.-Sommerh ..
ch.. im Auftr . za verk.

ellritz straße 40. Stb . 2.
Achtung! Schneider!

Schwarz, u. Weihes Karn.
Holzrollen, 508 Äards . ->
10.50 Mk., vt. F. Tevben,
Kellerstraße 12. 3.

Dunkelbl . Seidenkleid
(( t.  44—46) . hochmodern
ln al getragen . im Auf-
tr . g bill . zu vt . Laurent§errngartenstraße 13. D.chw. Kleid f. ält . Dame
billig zu verk. Hardt
Zimmerma nnstraße 1 2.

Hauskleid , neu. blau,
85 Mk.. 1 Paar H.-Unter
Hosen. 1 Fenster -Garnitur
1 Tischchen. Messeriuhm.
Nick.-Bügeleis .. Z.-Badew

Soitz. Selen enstr. 15
od. gest. w. Voilrbluse.

1 P . Damenschuhe. HaN
irvei
, >e (40) _
kaufen. Eackse. Jahn
strahe 17.  1  links.

Sch. Mullkleilichen

orbeit (39). i Paar Arb.
Schube (40) billig zu ver

für 1—2jähr . Kind. w.
Wollkleid f. 5—6iäbr . K.
billig zu verk. Zimmer
Dotzbeimer Str . 6 l P . r

Dunkelbl . Stoff
f. Anzug vreisw . Wagner.
Schornborjtstrabe 17. 1.

Matz-Anzug
fast neu. preiswert abzu-
geb. Mayer . Rheingauer
Straße 15. Ba r t.

Gelegenheit.
Dunkelbl . u. reinwoll.

Kammgarn - Ebev.-Anzug.
Mabarb .. nicht getr .. für
mittelgr . schl. Fig .. 1.70
bis 1.75. umständeh. sehr
preiswert zu verk. Anzu
seh. b. Kroth. Lothringer
Straße 25. Stb .. v. 6 Hör
nachmittags an.

Achtung!
Zwei kompl. S .-Anzüge

vrsw . zu verk. Drabinski,
Karlstr aße 37. 3 St.

Gehrock-Anzug
u. Frack u. Weste gut erh.
Daniel . Sellmun dftr. 12.

Cutaway u. Wette.
2 gestr. Hosen, neu. zu vk.
Da niel . Saola. 24/26

Neuer feldgr. Anzug
u. 1 P . neue H.-Halbsch

Bi rkenstr. 25 (Waldftr .)"
Neue gestreifte Hosen

v. 260 Mk. an z. vk. Er.gl.
Ware . Ggermann . DÄ
beimer Str . 63.  H tb.

1 P . Damen -Stiefel
(neu) . Er . 40/41 zu verk.
Neuseller. Walkmüblstr 25

— — „ ...chuhe
a. schwz. Tuck' (39) . ganz
neu. Badekostüm Fr 'ed
Ware . Kristallvase . Vor¬
hänge a. grün . Tuch zu
verk. bei Kaffee Schulz,
Neuoasse 3. _
.Fast n. w Ledersch>he.
sMw. Spangen - Schuhs,
Goldkäfer-Schuhe (38/?9
von 20—50 Mk.. handge-
stickte Kinderkittel fü'- 2-
bis 3jähr .. Stück 5 Mk..
große Gummi -Unterl . 30.
a. H.-Skr "bhut 10. Heger¬
borst. Seböne  Aufsicht iS
Sehr ante Ki^ dcrsch-he

(Er . 36) bill Hommerich
Dotzb eimer Str . 112. 1.
„ " 2 t Art .-Stiefel
(Er . 27 u. 29) . Bastino,
ALdesb eimer S tr . 42  S.
D.-Stiekel . hohe gelbe.

Er Z8. fast neu zu verk.
Schnei der . B lstcherstr. 3b.
,1V . D.-Hgihsch,ihe (40i,
mit neu. bill Hasenstein.
Kl.  Burnstrnß e 1.

2 Vaar schöne französ
«erren -Schuhe m »iswert
zu verkavsen. Solleweyn
N "ritzstr ---Ke 3.

Jad ' k-fel.
amerik. Musterschub (43
bm 44) . Arbeitsschube
(421 vrei - wert zu verk.
Gkkkner. Nb »inbabnstr . 4,
Toure -,- „ Arbek' s ĉhuhe.
neu. Kr. 40 u. 42. zu nk.
P"fe Mnr ' t,str»ße 32. P.

Starke Schnürschuhe
(43—44) zu verkaufen od
gegen größere (45—4fii
umz>,tauschen. Kovp. Doß-
»!’tm er S troße,98 . Port.

Kanallerie -Stj -fek
mlliast abzu» Reinhardt
B >̂>>»n,sti- Wi sbofchstr. 1

Gardinen . TPchtüch
u. Se -n.. Bettücher kchw.
^ ""' tkleid W în"l3ser-umen. Hausbalt «sachen.
Wuchereien Strn "ßi"der-
rmch. vk. M -nde. Tnunuu-
fe 78. l . Cina . Stiftstr.

Reise-Handkoffer
von feinstem Leder, ganz
veu. gevolst. Krankenstuh,
vnt Klosett -Einricht .. ein
großer Scbließkorb billig
Lu verk. Brüll , Karl-
«traße 31. Part , links.

Roter Teppich (3X41.
gebr.. 1 P . schw. Sv im.-
Schube n. Maß (33/34)
wie neu. 1 bl. Kinderhu>
zu verk. bei Heidelberger
Damba ckital 80.  P art.

Kl. Brüsseler Teppich
zu verk. Schmitt , Helenen-

Mädler -Koffer
56 br .. .60 hoch. 101 lang,
u. schwarz. Tüllbut zu ok.
Blank , Kaiser - Friedrich-
iing 16. P .. 1—3 Ubr.
Für Jäger!

Baum -Scherenferuglas u.
Zeißglas zu verkaufen.
Boretius . Adolfsallee 6.
Schreibmaschine

(Mignon ) sehr billig zu
verk. Anzuseb. nchm. 2—5
bei Schnua. Rerostr . 20. 1.
Elektr. Klavier
zugleich zum Handspielen
eingerichtet , hell eicken
gut. Jnstrum ., mit % PS.
Motor , Firma Povver,
Leipzig, mit 10 Notenroll.
moderner Stücke zu verk.
F . Meininabaus , Idstein
im T .. Rest, zum Löwen.

Achtung!
Italienische Meistergeige

zu verk. Anzuseben bei
Kapellmeister Casella,
Kirckgasse 11, 1. von 10
bis 12 Ubr vorm.

Prismenglas
Eocrz . 6mal , wie neu,
billig zu verk. Angeb. u.
W. 949 an d. Tagbl .-Derl.

Elegant gearb . kompl.
Eßzimmer

Umstände halber s. vreis¬
wert zu verkaufen.

Boretius . Adolfsallee 6.

Neue Slhlch.-M 'ichtg.
(Eichen) sehr vreisw . zu
verkaufen. Anzusehen bei
Wecks, Schokoladenhaus,
W-llritzstraße 37.
Bettstelle mit Svrungr.

u. Keil u. Zinkbadewanne
zu verk. Ultes . Wald¬
straße 96. Stb . Part.

Bettstelle . Svrungr.
mit Matr .. 1 Ubr . Kleider
u. Hüte zu verk. Kaiser,
Platter Straße 2. Htb.

Salon -Vokfter-Garnitnr.
eleg. Sofa u. 2 Sessel
Tauristenstief . (41/42 ) vk
Vl"gge. Biebr . Str . 30.

Ein Sofa , Tisch
u. Rauchti 'ch zu verk. bei
Sckimidt. Kellerftr . 11. V

Lackiert. Vertiko , neu.
u. 1 Herren - Sattel mit
Zaumzeug billig zu verk.
Halle!. Scharnborststr . 7 9
Kassenschrank

neu, groß. 2tür .. billig zu
verk. Karl Marx . Frank-
ürt a. Lanaestr 26

Mod. Kücheneinricht.,
Büfett (echt Pitsch) zu
verkaufen. Fink. Schier¬
steiner Straße 27. -

Ervtzer 2tßr. WAM
vastend f. Hotel . Pension
oder Delik.-Eeschäft. mit
Marmorwd . u. Flaschen-
halter , wie neu, billig zu
verkaufen. Gerhardt , See¬
robenstraße 16.
Etliche gebr. aber gut erh.
LOer-lklnriGMgen

billigst zu verkaufen . Off.
u. E 948 an d. Togbl .-D.

Zimmer -Erkerabschluß,
auch geeignet für Kondit.
oder Modesalon , zu verk.
Nerotal 1.

8-Mttls.6Arl!östeli
mit Spiegelglas zu verk.

Cramer , Schlosserei.
Stiftstraße 24.

Fast neue Dezimalwage,
200 Kg. Tragkraft zu
verk. Preuber . Dotzbermer
Straße 75.
Näbmakch.. Sing ., f. neu.
verk. Rudolvh u . Roth,
tbellmundstraße 29.

Eismaschine
ur Handbetrieb . 24 Liter
'allend. zu verk. Flachs-
markt-Kaffee. Main ' . P60

Ein Baby -Korb.
Sitz- u. Liegewagen , vcr-
tellbares Kinderstublchen,
2räd. Handw .. s. geeign . f.
Gem.- u. Obst-Pk . Blum,
Biebrich. Runienstr . 3. 1.

Baby -Korb
billig zu verk. Laurent.
Herrngartenstrgne 13 P.

Gut erh. Gartenbank
nebst Tisch zu verkaufen
Röderstr "ße 6 1.

Krankenfabrstuhl
zu verk. Kaiser-Friedrich-
Bing 30. Part , links.
Gut erb . Kind .-Klappw.

u. Kinder -Stubl zu verk
Händler verbeten . Al seit
Mever . Aabnst"aße 26 2.

Gut erh. Klavvwagen
mit Verdeck vk. Klapper,
Römerberg 39.

Fahrrad
mit gut . Bereifung tadel¬
los erhalten , vreiswert
zu verk. Mayer . Rhein-
gauer Straße 15. V.

Ein gebr. Herren-Rad
u. 1 Damen -Rad billig
zu verk. Bester. Blücher¬
straße 31. Htb. Part.
Herren - u. Damen -Räder
mit vr . Bereifung zu ver¬
kaufen. Rudolph u. Roth,
Hellmundstraße 29.

4 Auto -Räder
(880X120 ). 4 Grundfelg .,
Continental , nebst Ober¬
felgen . 875X105. zu ver¬
kaufen. Zorn . Dotzbeimer
Straße 85. Tel . 3307.

Emaill . Badewanne,
fast neu . u. kupf. Gas¬
badeofen zu vk. Schellen-
bera . Adolfsallse 21. 1.

Lichtanlage für Auto
mit Anlaßmotor , alles
12 Volt , zu verkaufen.

K. Schreeb.
Marktstr . 22. Hof rechts.
15 Rollen StacheldraK7

auch einzeln , zu verk. Etz.
Dotzbeimer Str . 150 8 r.

200 Ltr.-Weinfaß
gut erb., zu vk. Aufschnitt-
gesckäft Goldgalle 15.

Für Gartendrft ^er!
Einige starke W ' llerfäffe^
(300 Liter fallend) abzug
Aarstroße 30 1 links.

Leere Kisten
u. 1 Schmalzsaß zu verk.
Reugollc 24.

Schön er Hasenstall
3-teilig . zu verkaufen

Lorelenring 2. Laden.
Hundehütte zu verk..

1.00 lang . 0.95 hoch. Saal-
»alle 4/6?

Händler -Verkäufe )

Schlafzimmer

H. ESäfer.
Tapezierermeister.

2 Wchimmk
. u. Rüst .,
-oiegelschr..

roher

nit Marmor und
zelaufsatz. 3 Nach^

mir Marmor , zw«
testen 5000 Mk.. sow
weiß emaill . Kurve
zu verk. Rosenkranz,

Beijö). 6d)lofp
-Herrenzimmer
< Speisezimmer,

Achtung! Billig!

einz. Matratzen,
zg. Kleiderschr.,

Damen -Schreibljsch.
ckretär. Kleiderschrank.
mmerti 'ch. R "brktlible.

Herren - und Damen-
Fahrräder

'Break
elegant , leicht, vierfltzig.
und eine Schrotmühle,
beides in sehr g. Zustand,
vreiswert zu verk. Näb.
Dieden bergen. Sinterg . 24
Gut erh. Kinderwagen vk.
Häkele. LeLrstraße 14. 1.

Rohseid. Kostüm, UW 42,
we hes „ 44,

sowie mehrere Kostümeu. Sommerkleider billig zu verk
Damenschneider Alt , Am Römertor 7.

Sofort Zu verkaufen
ein neues Schnellvollgatter System „Etockter/, 450 mm
Stammdurchr no, 2 neue kombinierte Abrichtc» und
Dicktenhobelmaschinen, 500 mm Hobelbreite, 2 neue
Bandsägen , 750 Rollendurchmesser mit Kugellagerung
und Ringschmierung.

Rudolf Beck , Ingenieur,  Sch 'llmgstr . 3.

Gelegenheitskauf!
1 schwere Drehbank (Hohlipßidel); 1 Flaschenzug, 29 m
Kelte; 3 schwere Heücwinden tsür Auto ». Fuhrwerk)
1 Hebebaum ; 1 Holztreppe. 5 Mir . lau, ; Türen «
Fenster mit Glas ; Fahnenschilder verschiedener Grüne,
3 Läul -Lefe« (prima) u. anderes mehr zu verkaufe».
Sich . Roßhach , Kel.'erstraße 25.  Telephon 20S6

Gärtner! Achtung!
150 Mer Merw«

neu, 32 mm lichte Weite, 3 mm Wand, 2 Einlagen,
L Meter 25 Mk. Offerten unter Chiffre F . 948
an den Tagbl.-Berlag.

( SusjkW ]
MkllkUSsl

von Fachmann zu kaufen
gesucht. Off. u. S . 947 an
den Tagbl .-Verlag.

Einspänner , komplett,
Halboerdeck oder Couvee
zu kaufen gesucht Das
Pferd muß auch für Land¬
wirtschaft geeignet sein.
Schriftl . Off. an Portier
Linke, Ta unushotel ._

Kannllen -Blüten
kauft zu höchsten Preisen

Bahnhof -Drogerie.
Bahnbofstr . 12 T 49 U.

ßM - II. MNIM-
.«leiüsr

Schuhe , Wäsche, Möbel
auft Frau Klein

Brillanten
Federbetten usw. kauft

Frau Stummer
S.cugasje 19, 2. Stock.

»c»epyon diivl.

Möbel , Wäsche
Kleider . Sckiuhe lauft

Siicker. «tdolfstr. 1. L

8W ,RKkl,
mk «.Arid«
kauft B. Klein . Westend-
straße 37. Htb. 1.

êsig!., französische
u. deutsche,

!gerahmt od. un- !
!gerahmt, v. Lieb-
i habör geg. hohen i
' Pr. ges. Angeb. u.
Z. 889 Tgbl.-Veri.

Schreibmaschine
gut erh.. mügl. Äldler. zu
kaufen ges. Rudolf Beck,
Ingenieur . Schillin .. str 3

Iflüsaprot
oder 5—8 mm st. Glas
hierzu in Größe von 1,03
mal 0.70 m zu k. gesucht.
G. Zehner. Bismarckrg . 6.

Gesucht:
Kaffeeröstmaschine.
Hausbackofen,
Trockenkchrank.
Backmulde, Formen,
Konditor -Bedarfsgegenst.
Offerten an Relken, Neu-
bauerstrabe 6. Part.

Trapez,
aut erhalten , zu kaufen
lesucht. Off. u. E. 949 an
en Tagbl .-Perlag

Koffer.
gut erhalt ., zu k. gesucht.
Ang. mit Preis u. Größe
an Lenk Hotel Excelsior,
K-isberastraße.

I EPHeiizOIll
für schweres Pferd und
ein Schneppkarren gesucht.
Angeb. an Bürdermeister-
amt Schierstein. F 235

Klappwagen . w. a. defekt.
zu kauf, aeiu^ t . Boucher,
Blücherstraße 6.

Gebrauchte Wandtafel
(ungefähr 75X60 ). ohne
Linien , von Schwerkriegs¬
beschädigtem zu k. gesuckt.
Nah. im Tagbl .-Derl . Pk
Gut erh. Dam .-Fahrrad

zu kaufen gesucht. Klein,
Bertramstraße 23. 2.

Bretter
u. Fußbodrnriemen (ge¬
braucht) zu kauf, gesucht.
Schmelzer, Aorkttraße 7.

Einige Fuhren
Wiesenheu

zu kaufen gesucht.
H. Herziger. Schierstein.

Firma JVt. Kobert ’s
aus New -York

Filiale Wiesbaden, Große Burgsti*. 10
kauft

BriSOanteitu . Perlen
_Bürostunden ; 9—1, 21/2—6._

An gutbürgerl . Priiat-
Mittagstiich können noch
Gäste teilnebmen . Prers
5 Mt . Langgaste 10 2.

Mme. E. Meyer
Pödicure, Manicure

de I—7 du soir. On parle
frangais. Kirchgassel9 , II.

MW«

Wollen Sie
Ihre Zahngebisse, Brennstifte.
Ähren. Bestecks, sowis getragene
Kleidungsstücke, Schuhe rc. verk..

dann mit  bei der ältesten Firma
Julius Rofenfsld,

15 Wagemannftratze 15
Telephon a >964 ._ Gegründet 1898.ZahnK6Ich

zahle
per

für Siolzbresinsfifte bis 75 Mk.
für Thermokauter bis 15 © Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

Brillanten,
Platin , Gold - u. Silbersachen,

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
27 Wagemannstr. 27

% i,Stock.Kein Laden.T.Stock
Der Ami auf fSradeS nur im S. Stock statt,

kitte nicht verwechseln.

Beteiligung möglich
für hervorragenden vrot.
Kaufmann , Disronent
erster Kaufmann in links-
rbein . hochrent. Fabrik¬
geschäft. Zeugnisse. Per¬
sonalien . Bermögensverh .,
»toto u. Eebaltsanjor . u.
F . R. 4562 an Rudolf
Mokle. Neustadt a. d. Sdt.
Franzose(Zivil)

möchte sich am Fischerek-
Svort beteiligen , eoent.
rößeren Teich pachten.

Offerten unter F . 947 an
den Tagbl .-eVrlag.
Keine Versicherung, keine
Warengeschäfte rc.. sond.
selbst. EXistenz

durch erstkl. Neuheit mit
G. M . S . unter günstigen
Bedingungen zu vergeh.
Erforderlich üis 10 Mille.
Anfrag , unter Postlager-
karte 44. Berlin V'- . 81.

Frlsier-Modell
gesucht. Rother , Lang-
Qctffe7, 2.

f Uintc twagemannstr.l.'.

Wichtig für Herrschaften!
Großer Ankauf von

Herren » und Damenkleidern/ Wäsche, Möbel«, Fahr¬
rädern , Iahngebis en. Brillanten , Gold - und Silber¬
gegenständen. — Bestellungen werden pünktlich erledigt

Kirchgasfe 50, 2 - Tel . 1547
? frü .er Wageniannstraße 21.L. Schisser,

Ankauf von
herrschaftlichen Mobilien , cinzel. Möbelstücken, ganzen
Wohnnngs -Vinrichlungen; Teppiche, Borhänze , Decken,

Service, Kassenschrank usw. kaust

MW Ml . W« Wl. IS,!. MH . M.

«ÄP
Lehrerin — Dolmetscherin

Französisch. Englisch,
Unterricht . Uebersetzq.

Willmann , Fahnftr . 24, 3.
TarrzeR

lehrt jederzeit u. ungen.,
a . mod. W. Klapper u.
Frau . Kl . Scbwalbacher
Str . 10. Eing . Mauritius-
strabe.

SeMll.lkWfehlWm1
D. Brandts

Kürschnerei u.
Pelzwaren

Wiesbaden , Langgasse 39,1
Fernsprecher 2 *24

MnahMv.Mausert..
Hmarösitunsßn

unö Reparaturen.

von Kleidern U. Wäsche,
sowie Ausbess. w. angen.
Bülowstraße 9, Mtb . 1 l.

Wo kann
besserer Herr (Freidenker)
seinen Urlaub verbring .?
Offerten unter B. 946 an
den Tagbl .-Berlaa. _
Wer will für Franzosen

mit Verpfleaungs -Karten
lochen? Mögt . Nähe Koch¬
brunnen . Offerten unter
D. 950 an den Tagbl .-A -

AilpllsLMtel
41 Jahre alt , ehemaliger
Offiz., tückt. Eeschästsm..
mir Vermög .. wünscht mir
einer Dame zwecks Heirat
bekannt zu werden . Off.
u. M . 948 an d. Tagbl .-B.

Wger HoWlhmM
eog., mit etw . Vermög., d.
die Landwirtsch . l„ such;
die Bel . e. Frl . ein . Gast¬
wirtschaft auf d. Lande m.
Landwirtsch . zwecks Ein¬
heirat . Ang. mit Adresse
u. Bild u. V. 950 an den
Tagbl .-Verlag . Strengste
Diskretion zugesich. Ver-
mittlung verbeten. _

Offerte 3 . 918 3».
3. 6. 20.

Abs. d. Off. P . H. er¬
bittet Antw .. evt. Rücksd.
des Bildes unter F . 958
an den Tagbl .-Verlag.

EÄ. Kaufmann
32 I .. ev.. symv. Aeußere.
hier fremd . 3000 Mk. Er-
ivarn ., w. Heirat od. Ein¬
heirat . auch jg. Kriegers-
Witwe . Äiskr . Ehrensache.
Ofterten unter A. 854 an
den Taabl .-Verlag.

Kaufmanns-
tochtsr

39 I .. ev.. gute Erschein.,
30 000 Mk. bar . svater
größ. Vermögen , wünscht
einen pass. Herrn mit
gutem Charakter und
Herzensbildung kennen zu
lernen zwecks

Heirat.
Briefe mit Bild erbitte
gefl. unter A. 779 an den
Tagbl .-Derl . Diskretion
Ehrens . Anonym zwecklos.

Beschäftigung
für schwer. Dovvelsvänner
gesucht. Oft . u. E. 851
an den Tagbl .-Perlag.

Räumungshalber verkaufe ich
1 Waggon la Esnafflewaren

zu Eugrospreiseja
an jedermann stückweise.

E. CliasadiF̂ sse , RheinstraBe 32.
Vetkaufslokal Hof rec 'its.

Reklameflächen
am Kiosk in der Turchgangshall-
des Tagblatthauses zu vermieten.

_Näh . Schalterhalle , Kontore rechts.

Lilly Wagenhöfer
Albert Bouvier

Verlobte,
WIESBADEN PARIS

18. Juni 1920t
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LeffM. Mkhkkltllg zur Willig fälliger Kteuern.
Die rückständige Steuer (Erhöhung des Gemeinde¬

steuerzuschlages von 337,5°/, auf 472,5 % , die sogenannte
6. u. 7. Rate ) ist bis zum 15- Juni ds. Js . zu ent¬
richtet!. Nach Ablauf dieser Frist beginnt die kosten¬
pflichtige Zwangsbeitreibung.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch
Post hat die Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen,

st der Betrag bis zum 15. ds. Mts . hier eingegangen
ist. In diesen Füllen ist außer der Adresse die Hebe¬
buchnummer auf den Abschnitten pp. anzugeben.

Wegen Mangels an Wechselgeld wird auf abgezählte
Geldbeträge (besonders der Pfennige) hei der Einzahlung
hingewiesen. F392

Wiesbaden , den 10. Juni 1920.
_ Städtische Steuerkasse.

Fortsetzung der grstzen

Heute Samstag , den 12. cr..
nachmittags 3 Ahr beginnend, versteigere ich
zufolge Auftrags nachfolgende sehr gut erhaltene
Gegenstände öffentlich meistbietend gegen gleich
base  Zahlung, als:

1 schwarzer Flügel (amerif. Fabrikat).
1 braunes Piano . 1 Nustb. »Wohn¬
zimmer. 1 Mahagoni ° Schreibpult,
einzelne Betten . Sofas . Kommoden.
Sessel u. Stühle . 2 Klubsessel. Tische
aller Art , Etageren , Bilder und Spiegel,
1 Automatengrammophon , 1 kompl. Kaffee-
und Tee-Service (K. P . M .), sowie sonstiges
gutes PorMan , Tischtücher und Servietten,
sehr gute Portieren , 1 Wellenbadschaukel,
Polstertüren , 1 Kassenschrank, 1 große fläm.
Standuhr , 1 elektr. Bügeleisen , 1 Wasch¬
maschine, 1 Föhnapparat , 1 elektr. Wärme¬
platte , 1 Regulator , sowie eine große An¬
zahl sehr gute Auftfellsachen.

Wiesbadener AMnshans Willi Wink,
Luisenftr. 43. Wiesbaden . Tel. 5207.

Nalurwein-Versteigerung
zu Rauenthal im Rheingau.

Dienstaa , den 22. Juni 1920. mittaas IV. Uhr, in
seinem Winzerhause versteiaert der Unterzeichnete

48 Halbstück
ISISer Rauenthaler Naturweine.

Die Weine, worunter hochfeine Rieslinggewächse,
entstammen den ersten Lagen der Gemarkung; zeitig im
Herbst eingebracht, sind sie völlig frostfrei.

Allgemeiner Probetag am 16. Juni , sowie am Bersteige»
Wngstag von 10 Uhr ab. F 68

Der Borstand
des Rauenthaler Wtnzer -Bereins . E . G. m. u. H.

Umzüge unter Garantie.
>er«ng ganzer Wohnungs-Einrichtungen u. einz. Stücke

«. Abfuhr von Waggon». Speditionen jeder Art
Schwere» Lastfuhrwerk.

Lieferung »o« Sand, Sie» und « artenlies.

WitioiMselWst fteSmtai®.m.b.s.
nur Adolfstraße I, an der Rheinstraße.

«72 Lelephon 872. Telegramm-Adresse „Prompt " .
Eigene Lagerhäuser: Adolfstraße1 und auf dem Güte»

bahnhofe Wiesbaden-West. (Sieleiseanschluß.) 645

Bauholz
in allen Dimensionen (auch nach Liste)Bretter u. Bohlen
jeder Art und Starke liefert vorteilhaft

Adam Kraus, Mainz-Kastelf58
Tel. 4100. Telegr.-Adresse : „Krauswerk “.

Bezugsscheinpflichtige
Tischler - u.Pflanzenleime

freie Klebstoffe, techn. Oeleu. Fette
in bewahrter Güte liefern prompt 719
Braunsdiwelyer St Co .,

Frankfurt a . M., Mainzer Landstraße 84.
IPeruspr. Taunus 864. Telepr .-Adr. Leimölunion.

MM-  u. GUter-Traiuporte
jeder Art mittels (F200f

Möbelwagen u . Last -Kraltwagen
werd . prompt besorgt . Große trock . Lagerräume.
Konrad Müller, Möbel-Transport Frankfurta.M.

Kohrbach Straße S . Tel . Hansa 3693.

Chemrkalien-Grotzhandlung
sucht einen

Teilhaber
mit SOOOOO.— Mark Bareinlage, welche sichergestellt
«erden . Offerten unter Ai. 841 an den Tagbl.-Berlag,

veranstaltet vom

Geschäfts-Inhaber

im PaulinenschlöBchen , Wiesbaden.
Samstag , den 12. Juni , ab 11 Uhr : Eröffnung der Ausstellung

von Dekorationen , Tafelschmuck , Blumenbinderei,
Schnittblumen und Topfpflanzen.

Eintritt im .Vorverkauf in den Blumengeschäften
Mk. 8.—, an der Kasse Mk. 10.—

Sonntag , den 13. Juni , von 10—1 Uhr : Ausstellung.
Von 11 Uhr ab : ÜGnzert des Wiesbadener Orchestervereins.

Leitung : Herr E. Schmidt . Eintritt Mk. 5.—
Ab 4 Uhr : Großes Blumenfest unter gütiger Mitwirkung

bedeutender Kräfte (siehe Plakat ), hierauf Ball (Leit . Hr . Jul . Bier ).
Gr . Pflanzen -Verlosung Eintr . ab 2 Uhr i. Vorverk . 10, an d. Kasse 12 Mk.

Münchner Hofbräu 725
Kuimbacher Pelzbräu

Pilsner Kaiser -Quell
empfiehlt Merkömg.Dotzheimer Str . 28.

Herrnmühlgasse 7.
Mor.tzstrasse 42.

Telephon 302.
.. 887.

496.

Auswanderer!
Landwirte , liindl . Ar¬

beiter find. Anschluß b. d.
Farmer -Bund

(deutsch- südamerikanische
Siedelungsgenossensckmst).
Sitz : Mainz/Rh ^ Große
Bleiche 8, 1. Prospekte u.
Statuten gegen Selbst-
kostenpreis v. Nackn. F59

Zigarren
rein überseeisch,
solange Vorrat,

Sortim . 1: 10 Stck. 10 Mk.
II - w * 12

Joseph Witte.
Zigarren - Spezial eschäft,

nur Schierst einer Str . 1a,
Ecke Adelheidstraße.

Achtung!
Für Wirte prima Apfek-

und Birnen - Weine , ao
hier , vro Liter 5 Mark.
L. Labler . Frankenstr . 4.

Teleobon 1882.

Frisch eingetroffen:
Fst.glll.rein.Mrensett
Tafel netto I Pfd . 15.90 M.,

bei 5 Pfd. 15.75 Mk.,

i: m.
StMt-litpint

Pfund 16 Mk.,
bei 5 Psd. 14.85 Mk.,

so lärme Vorrat.
Karl Bernecker

Saalgasse 88
und Fanlbrnnnenstratze 11.

MWP
Für Red-, Rot -. Schway-wild wird laufend Ab¬
nehmer gesucht. Gebote
*ür ausneworfenes Wild
:n der Decke erbeten an

Jagdhaus Waldu.
Brandoberndorf.

Är . Usingen-. Tel . 12.
immmwfi

Buchbinder Arbeiten:
-« .« »»»«»«m «
; fertigt in| utar Ausführung:

• i . w
HefbuchdriickBrsi*

Brudcerilkontsr In T«§blattl» us
SchattnrbnMalinks.

----- Fernrnf 6650-33. --- -

Metallbetten
Stahldrabtmatr ., Kinder¬
betten, Polster an jeder¬
mann . Katalog frei . 1382

Eisenmöbelfabrik,
Suhl in Thürinaen.

^ktanLesanlt Wiesbaden)
SterbefSlle.

Juni S. : Kind Anton Dom-
mershaufen, 8 M. — Kind
Wilhelm Wagner, I I . — Irm¬
gard Schmiedel, 3 M. — Kind
Johanna Schmidt, 7 M.

KINEPHON
Taunusstrasse 1.

ODEON
Kirehgasse 18.

Aliein-Er t̂-AufTübrung des grandiosen
Ungarischen Filmwerkes:

Narren der Liebe
Drama in 6 Akten nach dem Roman von

Manrns Jokai.
Schöne Nafurbilder.

Spielzeit von 4—IO1/, , Sonntags Anfang 3 Uhr.

«A Cafe Orient
Unter den Eichen.

Morgen Sonntag ab 31/, Uhr nachm.

Konzert u. Ball.
Internationale

|Box - u. Ringkampf - JKonkurrenz
im

MT Vanderbilf
Stiftstr . 18 Dir. Dabl & Loebl Tel. 1036

ab Samstag , den 12. Juni , tägl . abends 7S0.
Einlaß 7 Uhr.

Preise der Plätze : 2. Platz 5, 1. Platz 10 Mk.,
Orchesters , u. Log. 15 Mk. Kein Tr nkzwangt

Neues Orchester unter Leitung ♦
des Musikdirektors Arno Blum . ♦

HUidmer«Bodega
Engl . Büfett . — Delikatessen.

Taunusstr . 23 Taunus8tp ' 23
Teleph . 4903. Teleph . 4903.

Neu eröffnen Neu eröffnet!

Weinrestaurant
Goethe- Stube

Webergasse 37.
Frühstück -Platten — Diner 12—2 —

Abend-Platten.
ff. Weine erst. Firmen . Wein im Ausschank.

schnhe in Schnür und Spangen,
sowie sämtliche Neuheiten für Damen,
Herren und Kinder finden Sie in
größter Auswahl bei I . Drachmann

liengaffe 22. fU ifengaffe 22.
NB. Rest», Muster- und Einzelpaare 704

zu und unter Einkaufspreis.

Säcke
Säcke

zu verkaufen,
sowie Emballage , geeignet
für Möbel uns Obstkörbe,
ganz od.zerriss., sow. Lumpen,
Felle, Papier , Metalle . Eisen
zahlen wir Tagespreise.

WkiLSmlrr.

Mottenkampfer
bestes Motte n/ertilgungsmittel
in Paketen u. lose ausgewogen.

Alleinverkauf : 600
Schützenhof - Apotheke

Langgaue tl . \

Zur
Wiedereröffnung

bringen wir äb Sonntai , den 13. Juni , die
Uraufführung

des hervorrag ., gewaltigen Filmwerkes

Können Gedanken töten?
(Gefesselte Menschen)

Sensationsdrama in 6 Akten
mit einem Künstler -Ensemble

von Weltruf!

WÄirnWiieil» :oßer Auswahl,neue. für 1000 Mk. vor¬
rätig Hindenburgstr . 19,

R . Günzburg,
Mainz. F200g

im  SektH
nur führende Marken

sowie
öber-MW!M.

1/1 Fl . zu 20 M o . St
K.. El . u. V.

liefert IT30
I . Ultsch. Seilbronn a. N.

-*■*- MOMMEMHOP-* ■uutei . mrim scum mi*

4WOj |i * 4 <wr
Die grossen

Jani-Attraktienen
mit Prof . Dressier.

Gross-Wiesbaden.
Dotzheimer Str . 19.

.Nur noch bis Dienstag:

Der grosse
Variete,-Spielpk

Anfang 71/» Uhr.
Ab Mittwoch , 16. Juni:

Hollst neues Programm
mit gr . Sensationen.

Torten
in ihrem besten

Lustspiel

Kohlhiesels Töchter
4 köstliche Akte von

E. Lubitsch und
H . Kräly . (Ufafilm ).

Lette
Reumann

Tragödie eines
Fürstenhauses in

4 Akten von
H . Tredalli.

(Maximiilm ).
2 hervorra « .
Filmschöpfungen.

Thalia.
Die Frau mit

den 2 Seslen!
Drama in 5 Akten

nach dem Roman von
Alexander Brody mit

Else Beck.
Und der Mond lacht

dazu.
Lustspiel in 2 Akten.
Spielzeit v.3—10l/»Uhi

Nass. Landes-Theatsr
Samstag , 12. Juni.

48. Vorstellung Abonnement B.
Die Meistersinger von

Nürnberg.
Oper in 3 Akten v. R. Wagn«.
Hans Sachs
Pogner
Vogelgesang
Nachtigall
Beckmesser
Kothner
Zorn
Eitzlinger
Vtoser
Ortet
Schwarz
Foll

Geerd H. Andre
Ater. Nosalewsq

^ . Fredy Busch
8 . Fritz Mechler
"Jean Stern a.®.
~  Sl . SeitTe -lBintel

. . Hans Schuh
■sT. Walter Kenne
3 . . Adolf Spieh

. . Ennl Bahrüt

. . Karl Pracht
Alfred Wutschel

alther v. Stoltzing Fr . SchererDavid, Lehrbude . Hch. Schorn
Eva . . . Dertrude Eeyersbach
Magdalene . Lilly Haas
Ein Nachtwächter. Fr . Schmidi
Musik. Leitg. : Prof .Mannstaedt.
Anfang S, Ende nach IS Uhr.

Residenz -Theater.
Samstag , 12. u. Sonntag,

13. Juni.
Neuheit!

Liebe im Schnee.
Operette in 3 Akten von Ralph

Benatzky.
In den Hauptrollen lind be.
fchSftigi: Die Damen: Anna
£ altzky, Maria Pallk, Ada
Springer, Bilma Marbach. Migi
Will, Eisela Wurm. Die Herren:
Oskar Buqge, Hermann Fri«.
denreich, Ludwig Kepper, F. W.
Lieske, Rudolf Onno, Kurt

Stolzenberg.
Anfang 7, Ende gegen IS Uhr.

Sonntag , 13. Juni.
Nachmittags3 Uhr. Halbe Pr.

Das süße Mädel.
Operette in 3 Akten von Hrch.

Reinhardt.

(«Ulh« -Ä!Wle
Samstag, 12. Juni.

Ausflug mit dem Kurauto
10 Uhr : Kreuznach oder Nau¬

heim, Homburg.

Nachmittag] 4.30 bi] 6 Uhr:
/.tcnnements-Konzert.

Städt. Kurorcheatar.
Leitung: H. Jrraer , städL

Kurkapelimeister.
1. Ouvertüre z.  Oper „Martha*

von F. v Flotow
2. Matrosencho ' aus „Der

fliegende Holländer “ voll
R. Wagner

3. Fantasie aus der Oper „Die
Favoritin “ von G. Don zetti

4. Kiruiestanz ui d Einleitung
zum III . Akt aus „Herzog
Wildfang“ v. 8. Wagner

6. Ouvertüre zur Oper „Das
goldene Kreuz** von Brüll

6. Aufforderung zum Tanz,
Rondo von C. M. v. Weber

7. Potpourri aus „Der Vaga¬
bund“ von C. Zeiieri

Ab8 Uhr abends im Kurgarten;
Gartenfest.
8- 9.30 Uhr.

Konzert
Städtisches ivurorchester.
Leitung: H. Jr ner , mit.

Kurkapelhnei iter.
1. Ouvertüre zur Oper „Schäl

Annie“ von W. Cooper
2. leber ahen Zauber Liebe,

Ballettmusik von E. Lasse«
3. Zigeunertanz von J . Ra.f
4. Valse capnce in Es-dur von

A. Ru lütein
5. Ouvertüre zur Oper „Der

Freisciiütz“ von v. Wejer
6. Neu Wien, Walzer $traus8
7. XII. ungarische Rhapsodie

von F. Liszt
8. Die Glocken von Chicago»

Marsch von P. Sousa
9.30 bis 11 Uhr.

Konzert
des Wiesbadener Musik verein»

Leitung : K. Schwänze.
X. Die Ehrenwache , Marsch t.

Lehnhardt
2. Ouvertüre zu „Prinz von

Oranien 14 von Lmann
3. Waitheis Preis .L*d aus der

Oper „Die Meistersinger .*
Nürnberg “ von Wagner

4. Fantasie aus der Oper „Mar
garethe “ von Gounod

5. Gold und Silber, WalzerLehÄr
6. Husarenritt von Spindier .
7. Was jeder singt , Potpournvon Gilbert.
8. Stemmetz-Marsch B.atfisC#

Etwa 9.15 übr.
Feuerwerk (Feud ’artiflce ).
B«i ungeeigneter WitierunL-i  Uhr Abonnement« - Lomes»
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CrönttitpfäreeTn gehandbabt werten soll , die ihr « Arbeits¬
stelle ovßcilolb tcs Ln tsbcieichs des für den Hauptbetrieb
»istondigcn Finanzamts haben , ihre Bezüge tedoch von der
Zentrale empfangen . Die dazu von unterrichteter Seite er¬
klärt wird , ist das Verfahren in diesem Fall vorbehaltlich
einer etwa noch zu treffenden endgültigen Regelung so beab¬
sichtigt daß die Steuermarken für die auswärtigen  Ar-
reitnekwcr rrm Arleitgcbcr in Steuerkarten zu kleben stnd.
die von dem für den Sitz des Unternehmens zuständigen
Finanzamt anseestellt werden . Tie Zarten werden daber
in der 5 egel keim Arbeitgeber verbleiben und den auswär¬
tigen Arbeitnehmern nur zu Zwecken ihrer endoittH - en
Steuerobrcckvrrg mit dem Finanzamt ihres Wohnsitzes
zeitweise zu überlasten sein.

— Wie lange ist der Mietsnachlah zu gewähren ? Ein
Streitfall rm die Bedeutung der Vertragsabrede eines
Mietsnocklastes ..bis zur Prollamatian des Friedens " bezw.
solange der Krieg noch dauert " bat kürzlich das Reichsge¬
richt loschöitigt . Ter höchste Eerichtsbof billigte die Auf-
fastung des Kawmergerichts . daß unter diesen Ausdrücken
das tatsächliche Aufhörcn des Kriegszustandes zu versieben
und daß die 'er Zustand Mitte November 1918 eingetreten sei.

— Ungenügende Frankierung der Driefsendungen nach
dem Ausland . Postamtlich wird aus Berlin mitgeteilt:
Lei den Prftansialten werden täglich sehr viele Briefsen¬
dungen nach dem Ausland eingeliefert . die unzureichend frei-
gemocht sind. Ties lobt darauf schlieben. datz die Verlender
mit den hierfür geltenden neuen Eebübremätzen wenig ver¬
traut sind. Es wird daber darauf aufmerksam gemacht, dab
für Briefe nach dem Freistaat Tanzig , Luxemburg , dem
Memelgebiet , Lster-eich. Ungarn , Wcstvolen (den an Poi -v
abgetretenen deutschen Gebieten ) und nach der ersten Zone
des Abstinmungsgebiets Schleswig die neuen Gebührensätze
des inneren  deutschen Verkehrs gelten . Rach dem
übrigen Ausland  sind die Gebühren für Briefe bi«
20 Gramm auf 80 Pfg . und für jede weiteren 20 Gramm auf
60 Pfg .. und die Gebühr für Postkarten auf 40 Pfg . festge¬
setzt worden . Trucksochen. Warenproben und Eeschäfts-
pariere nach anderen als den vorgenannten Ländern unter-
lieoen einer Gebühr von 20 Pfg . für je 50 Gramm : die Min¬
destgebühr beträgt für Warenproben 40 Pfg . und für Ge-
schäftsnaviere 80 Pfg . Tie EinichreibegebLbr beträgt bei
Briefserdurren noch den im vorstehenden bezeichveten Pän-
dern 50 Pfg ., nach dem übrigen Ausland 80 Pfg . Eine
Ülersicht der neuen Gebühren kann durch die Postanstalten
zum Prei 'e von 10 Pfg . bezogen werden.

— Einführung der freien Fischauktionen auf den deut«
. . . * - aftlic ' “ ' ' '

... _ . . .. .. ' reibt uns : Seit Pfingsten
macht sich rin auberordentlicher Rückgang In der Nachfrage

Sport.
* Di« deutsch« Fußballmeisterschaft. Am Sonntag , nachmittags

4 Uhr, kommt aus den Sandhoscr Wiesen bei Niedcrrad das Ent¬
scheidungsspiel um die deutsche Fußballmeisterschaft , dem höchste»
Titel , den der deutsche Fußballsport zu vergeben hat , zwischen dem
Verteidiger des Titels , der Spielvcreinigung Fürth und dem Ost-
kreisvieister, dem Fußballklub f .ürnberg , zum Auslrag . Par dem
Spiel tagt der deutsche Fußballbund in Frankfurt.

* Vereinigung Eos. Sonntag , den 13. d. M ., trifft sich die Per
einigung zu folgender Wanderung : Rainbach, Kellerskopf, Becht wald
Eäsarshaag , Eos-Heid« (Abkochen). Abmarsch 7 Uhr vom Römertor.
Führung : Karl Keyer.

Icken Fisckmörttcu . Ter Wirtckastliche Verband der deut¬
schen Hrchscefi ckeneien. E. V.. schreibt uns : Seit

nach Fischen im Binnenlonde bemerkbar . Tas batte zur
Folge , daß der Fischverfandbandel an der Küste nickt mehr
in der Lag« war , alle angebrachten Filcke bei der Verteilung
zu den vom Verband der Hachleesisckereien festgeletzten Pres¬
set) akzrrebmen . zumal seit Pfingsten auch teilweise lebr
grof-e Zufuhren an den Fischmärkten waren . Der Wirtschaft¬
lich« Berhond der deutschen Hochseefischereiensab sich daber
genötigt , die freie Fischauktion einzusübren . um die Fisch«
vor dem Verderben zu kewobren . Tamit sind auch die vom
Verband festgesetzten Berteilungspreile ungültig geworden,
es gelten jetzt wieder die Aukifon«n'-eise als Ginstandsvreile
für den Fi 'chgraßbondel an der Küste. Die Aukti «n»v''eile
sind infolge der geringen Nachfrage aber bedeutend niedriger
als cs die Dericilungsoreile waren.

— Die Zahl der Unfälle ist während des Krieges nach
den Aufzeichnungen der Berufsgenosten ĉhatt fortgesetzt zu-
rückgegangen. Tie Zahl der gemeldeten Unfälle war bis zum
letzten vollen Fri -densiahre 1913 non llabr zu Iabr auf
720 698 ongewachsen. Seitdem Ist sie fortgesetzt gefallen.
Sie betrug in den Jabren 1914 bis 1918 638 847. 527139
534 573, 294 516 und 567 295. Tementfprechend fiel auch die
Zabl der übernommenen Unfälle van 21 929 auf 19157
13201 . 12545. 12442 und 11 388 in denselben Jahren . Tie
gezabltcn Entschädigungen bleiben dagegen ungefähr die-
felben und vermehrten sich fa«ar im letzten Fahre 1918 " tn
6,32 Prozent auf über 17V, Millionen . Die kosten der Für¬
sorge in der Wartezeit erforderten zulei-t 9‘>'2 " 9 Mk. Zum
ersten Male waren 1918 insgesamt 99 295 Unfälle zu ents^ ä-
diaen . Aus dem Gewerbe wurden zuletzt 490 743 U" iärex
gemeldet und 9918 übernommen , aus der Londwi ' ll>*>ast
76 552 gemeldet und 1470 übernommen . Tie aemerblichen
Beruf -aenosterVaften batten etwas stb. r 14? Milli -' u . v . die
landwirt 'chastlfchcn etwas über 23 Millionen aufzubringen.

— Wer stnd die Eigentümer ? Gefunden wurde am 9. Mai ein
Fahrrad , auf besten Satteldecke der Name H. Sturz eingraviert ist
nd an dem einige Telle fehlen. — Der ist ferner der Eiaentümer
ine? Fadrrade ?. Marke Weil. Fabrikationsnummer lg? 223. mit

»eiben Fe ' aen nnd gelbem Sattel ? Meldungen sind aus Zimmer 21
der Polizeidirektion erbeten.

» «rberi -ht « « der Knnst . vorirffa « und verwandt «».
* Restdenz-Theater . In der am Montag stattfindenden Wieder-

ioluna der ..Falchingslee" singt die Parti « des Ronah Albert Mvhlau
auf Anstellung und Mizzi Will zum erstenmal die Lori.

Wiesbadener vergnügnngsbühnen und Lichtspiele.
* I « Kinephon-Theater sowie in den Odeon-Lichtsptelen gelangt

ab heute ein ungarischer Kunstfilm: „Narren der Liebe" zur Vor¬
führung . Der Film hat durch seine Ausstattung in allen Groß-
stabten großen « »klang gefunden. Schöne Naturbilder beschließen
das Programm.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich, 10. Juni . Für Minderbemittelte  werden

auf unserem Wohlfahrtsamt graue Baumwoll -Futtertuche , welche sich
besor rs zur Herstellung von Kinderkleidern eignen, zu ll .50 M .,
Weißes Hemdenleinen zu It M . pro Meter . Herrenunlerhosen für
12 M . das Stück und Banmwollsockcn zu 5 M . da» Paar abgegeben.

» «. Dotzheim, 10. Juni . Dotzheim hat mit der Hcraufsetzung der
Gebübr sür Gemeindeleistungen  lange zurückgehalte».

aber müssen her aufgesetzt werden die Wiegegebühr von 20 auf
ou Ps ., die Vergütung für das Fahren des Leichenwagens auf 30 M .,
des Pfarrwagens aus 20 M „ bi« Entschädigung sür die seitens der
Gemeinde ousgesührte Straßenreinigung aus 60 Ps . pro Jahr für
dm Quadratmeter Fläcki«.

Gerichtssaal.
FC, Der falsche Polizist . Als ftanzösischer Polizist hatte sich der

MaschinenschlosserGiovani Conw aus Galbarate in der Lombardei
im April d. I . in Bierstadt ausgegeben und in dieser Eigenschaft
Paste von zw:i Pastanten revidiert lowir bei einem dortigen Rentner
einen Erprestungsversuch ausgesuhrt . Der „Polizist " gab dem
Rentner gegenüber an, er sei mit dessen Verhaftung beauitragt , da
dieser an der Verschiebung französischen Heeresgutes sich beteiligt ge>
bäht hätte. Bei dieser Erpressung nahm man aber den Pseudo-
Polizist am Kragen. Die Strafkammer verurteilte ihn heute zu zwei
Monaten Gefängnis.

FC. Ein erfolgreicher Einspruch. Bier Landwirte aus Heftrich
und ein Landwirt und besten Ehefrau aus Ketternschwalbach sollten
anfangs Januar d. I . Karlofseln verheimlicht und über ihre Kartofs I.
bestände wissentlich falsche Angaben gemacht haben. Strasbcschle
in Höhe von insgesamt 14 700 M . slogen ihnen ins Haus . Dagegen
erhoben die Leute Einspruch; dieser hatte Erfolg und das zuständige
Schöffengericht sprach sie samt und sonders ftei.

— Schiedsgerichte sür Borkriegsausträge . Die gewaltigen Preis
schwankungen lasten die Ausführung von Aufträgen , die vor dem
Krieg erteilt worden sind oder in die Zeit vor die Revolution fallen,
zur Unmöglichkeit werden. Zwar hat das Obcrlandesgericht Frank¬
furt noch kürzlich eine Möbelsabrik zur Lieferung einer vor Kriegs-
ausbruch zu 10 000 M . bestellten Wohnungseinrichtung verurteilt,
da sie in der Laae gewesen war , sich bei Erteilung des Auftrags zur
Erfüllung des Vertrags hinlänglich mit Material einzudecken, doch
gehen inzwischen die Entscheidungen des Reichsgerichts im allgemeinen
dahin, daß derartige Aufträge als nicht geschehen anzusehen sind.
Zahlreiche Prozeste schweben in dieser Beziehung . Es sind jetzt im
Msinisterium Arbeiten im Gange , daß derartige Prozeste einem be-
sonderen Schiedsgericht unterbreitet werden sollen, so daß dann die
ordentlichen Gerichte hierfür nicht mehr zuständig sind.

* Schwer, Bestrafung einer Schleichhändlers. Vor dem Wucher¬
gericht in Koburg hatte sich der Friseur Johann Menge aus Erfurt
wegen Schleichhandels zu verantworten . Er war im Gefangenen¬
lager zu Colberg als Landsturmmann eingezogen nnd als Friseur
tätig . Seine freie Zeit benutzte er dazu, in der Umgegend Butter,
Mehl, Fleisch, Hülsensrüchte und sonstige Lebensmittel auszukausen.
Diese schickte er nach Erfurt und ließ sie durch seine Ehefrau zu
hohen Preisen weiter verlausen . Der Staatsanwalt versagte dem
Angeklagten jede Milde des Gesetzes. Er wurde dem Anträge ge-
maß zu einem Jahr Gefängnis , 12 000 Mi Geldstrafe, event. zu
einem weiteren Jahr Gefängnis verurteilt und auf Grund der hohen
Strafe sofort in Hast genommen.

* Verurteilung von ungetreue» Eisenbahnbramten . Die Straf¬
kammer in Halle a. 3. verurteilte 12 Eisenbahnbeamte , Zugführer
und Schaffner, die von Mai bis Oktober v. I . in den V.Zügeu
Halle-München und Halle-Frankfurt gewohnheitsmäßig aus dem
ReisegepäckNahrnngs - und Genußmittel in großen Mengen gestohlen
halten , zu 6 Monaten bis zu 2% Jahren Gefängnis.

Neues aus aller Welt.
Ein Eifersuchtsdrama. In Saarbrücken wurde hinter der

Ulanenkaserne di« Leiche eines Mannes , der nach seinen Ausweis-
papieren ftanzösischer Staatsangehöriger ist, ausgefunden. Der Tote
hatte eine Schußwunde am Hals . Etwa 100 Meter davon entfernt
fand man die Leiche eines deutschen Mädchens. Auch sic hatte eine
Sckmßwunde im Kopfe. Die bish rigen Ermittelungen haben ergeben,
daß ein Eifersuchtsdrama vorliegt und jedenfalls zuerst der Mann und
dann das Mädchen auf der Flucht erschosten wurde , über den oder
di« Täter liegen noch keine näheren Anhaltspunkte vor, doch sind die
Ermittelungen der deutsch:« Kriminalpolizei im Gange.

Kamps mit Einbrecher». Bei einem Kampf mit Einbrechern
wurde, wie aus Berlin gemeldet wird , «in Polizeiwachtmeister er-
'chosten, ein anderer -schwer verletzt.

Einbruch in di« nassauilch« Fürstrngruft in Saarbrücken,
vr . Berlin,  II . Juni . Stach einer Meldung der „Berl . Lckal-
anzeigers" ans Saarbrücken sei die nastauische Furstengruft von Ein¬
brechern hcimgesucht worden, die die Abendmahlgesäße sowie andere
Gegenstände stahlen. ,

Earuso bestohlen. « ». Berlin,  11 . Juni . Laut „Ni -uwe
Rotterd . Eouronk" hat Earuso einen Verlust von einer halben Million
Dollar dadurch erlitten , daß Diebe ihm eine Kassette mit kostbaren
Juwelen stahlen.

verhafteter Raubmörder . Wie die Münchener Polizeidirektion
mitteilt , ist der 23 Jahre alte Handlungsgehilfe Werner Fleischer in
München dcrhastet worden, der am 18. März gelegentlich der poli-
tischen Wirren aus dem Gefängnis in Essen mit seinem Bruder be¬
freit wurde. Die beiden Brüder Fleischer wurden wegen mehrfachen
Raubmordes zum Tode verurteilt.

4500 Fäsier explodiert. An Bord des Leichter» „Kobe" explodierten
in Tokio 4500 Fäsier Gasolin. Der angcrichtete Schaden wird aus
ein« Million Ken geschätzt.

Grubenunfall . In der Kohlenzeche Chatclineau bei Charleroi
stürzte der Förderkorb ab und sauste in den Schacht hinein . Sech-
Bergleute wurden getötet.

Umsangreich« Güterdiebstähl«. In Düsseldorf sind durch die
Eiseilbahn-Kriminalabteilnng umsangrcich« Güterdiebstähle aller Art
ausgedeckt worden, die seil drei Jahren aus den, Düsjeldorfer Haupt-
bahilhos ausgesührt worden sind. 4b Beamte und Arbeiter sind
bereits verhast.t , darunter ein Obcrbahnassistent , sechs Rangier-
meister, neun Rangierführer , fünf Lokomotivführer , zwei Heizer,
sieben Weichensteller usw. Der der Eisenbahnverwaltung durch die
Unterschlagungen usw. entstandene Schaden wird aus mehrere
hunderttausend Mark geschätzt.

Eia Juwelendiebftahl . Nach einer Meldung aus New Aork
wurden aus einem Landhaus in Easthampton Edelsteine im Werte von
500 000 Dollar gestohlen, darunter ein Kollier aus Diamanten im
Werte von 75 000 Dollar.

Tarnung sür die Hausfrauen!
Schokolade und Kakao dürfen nur verpackt
mit Firma und Preisaufdruck verkauft werden.
Wer dies mißachtet und lose Ware kauft,
läuft Gelahr , verfälschte oder minderwertige

Ware zu erhalten.

Verband Deutscher Sehokoladefabrikanten.8.V.

Handelsteil.
Organisation des deutschen Exports.

Die leisen Anfänge zur Wiederbelebung des deutschen
Wirtschaftslebenshaben wir dem deutschen Export zu ver¬
danken. der es ermöglichte. mH dem Erlös deutscher Ar¬
beit im Auslande die nötigen Rohstoffe und Nahrungsmittel
zu beschaffen, ohne die unser öffentliches Leben neuen
schweren Kämpfen ausgesetzt wäre. Leider findet aber der
deutsche Export bei den maßgebenden Stellen nicht das
Entgegenkommen, das er nach seinen Leistungen und den
Hoffnungen die man von seiner weiteren Tätigkeit hegt,
zu beanspruchen hat. Es ist daher erklärlich, daß sich die
deutschen exportierenden Firmen zu einer großen Organi¬
sation zusammenschließen, deren Gründungsversammlung
in Berlin stattgefunden und die den Namen ..Zentralverband
Deutscher Exportfirmen" angenommen hat. Der neue Ver¬
band bezweckt im einzelnen: Zusammenschluß aller ordent¬
lichen deutschen Exportfirmen zu einem großen, starken
Verbände- Beseitigung aller Beschränkungen des freien
Handels: Wahrnehmung und Förderung der Interessen
seiner Mitglieder und des Exporthandels im allgemeinen:
Einrichtung einer Auskunftei. Rechtsauskunftsstelle und
eines Übersetzungsbureaus. Jeder Exporteur, der gegen¬
über dem fast lückenlosen Zusammenschluß aller übrigen
Berufsverbände die Schaffung einer starken Exportorgani¬
sation für notwendig hält, wird zum Anschluß an den Ver¬
band eingeladen. Im Vorstand sitzen u. «. Vertreter großer
Firmen in Berlin. Leipzig. Hannover. Lübeck. Heidelberg.
Die Geschäftsstelle befindet sich Berlin SW. 47. Lichten-
felder Straße 24, von wo auf Wunsch weitere Mitteilungen
versandt werden.

Berliner Devisenkurse.
V . T.-E. Berlin . 11 Juni Drahtlio -is 4tmtY n » tat dt

Heiland . . . . . 1433 60 3. Mit. 1438 .40 a «r I« sm«
Belgien. 31 M5 GL 317.35 a 100 Franks»
Norwegen . . . e .-. .io a 685.70 a 100 Kronen
Dänemark . . . 653.35 a 680.85 a 100 Krone»
Schweden . . . 854.10 a 855.90 a 100 Krone»
kinnland . . . . 134.30 a I85 .ro a 10(!Fi nn. ilrrk
Dalien. 310.75 a 333.35 a 100 Lire
London . 164.55 a 154.33 a I Pfd . Sterling
N' ew-Ycrk . . . 39 07 a 39.80 B. 1 Dollar
Paris. o 3.oo a oo.oo a 100 FranTea
Ecliwoil . . . . oo oo a oo.oo a 100 Franke»
Spanien . . . . 0 i.00 i. 00 .00 B. 100 Peseta»
Wien alte . , . 32 73 a 82 .43 a 100 Krone»

« V. Oda • , 37 37 a 33.03 a 100 Krone»
Prag . . 87.35 a 87.35 a 100 Krone»
Budapest . . . . 83 33 a 82 28 a 100 Krön . »
Lulgarien . . • co.oo a oo.oo a 100 Lei.
hcusLutiuopsi . oo.oo a « 00 .00 * « X tur . i*lual

Industrie und Handel.
* Konsolidierte Alkaliwerke zu Westeregeln. Nach Ab¬

schreibungen von 1762 319 M. (965 435 M.) verbleibt für
1919 ein Reingewinn von 9 585 071 M. (i. V. 2 587 912 M.V
Daraus soll nach Abzug der Dividende von AVt  Proz . resp.
5 Proz. auf die beiden Gattungen Vorzugsaktien 15 Proz.
Dividende und 20 Proz. Bonus und damit 85 Proz. auf die
Stammaktien gegen die 10 Proz. in den beiden Vorjahren
verteilt und 136 671 M. vorgetragen werden.

* Fahrzeugfabrik Düsseldorf. A.-G. in Düsseldorf. Der
Aufsichtsrat wird der Generalversammlung die Verteilung
einer Dividende von 25 Proz. (i. V. 7 Proz.) vorschlagen.

* Die Amme, Gicsecke u. Konegen. A.-G. in Braun¬
schweig. schlägt eine Dividende von 15 Proz. vor.

* Die A.-G. Weser in*Bremen beantragt eine Kapitals¬
erhöhung um 7 664 000 M. auf 15 Mill. M.

Aus unserem Leserkreise.
EltchtoerwandeteStnsandunarnmeroanweder»urttckaelandt. noch aukbrwabrtztz

* Wie zu erwarten war , Haben sich durch das Schießverbot die dem
Lcmüse - und Obstbau schädlichen Vögel,  wie Sper¬

linge, Amseln. Stare usw. ungeheuer vermehrt und tun in den Obst-
und Gemüsegärten sehr großen Schaden , jetzt besonders an Erd¬
beeren und Kirschen, welch« sie in Scharen ablesen, so daß w nig
davon übrig bleibt. Auch die Körnerernt « in der Umgegend wird
durch die Spatzenplage stark bedroht. Man sollte jetzt noch sür jeden
gefangenen Spatz 2 M . Belohnung aussetzcn, die Ausgabe würde sich
glänzend lohnen. Auch sollte man jedem Land- und Gartenbesitzer
erlauben, mit ollen zu Gebote stehenden Mitteln , wie Luftgewehr,
Flobert . geg-n die räuberischen Bögel vorzugehen — zum Wöhle der
Allgemeinheit. W.

Wetterberichte»
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

10. Juni 1920. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittal

druaVl auf 0°u . Normalachwere 700.1 ’ 748 3 749.6 749.4
red . | auf dem Meeresspiegel 700.4 758.2 769.8 709.»

Thermometer (Celsius ) . 13.1 22.3 18.0 17.8
Dunstspannung (Millimeter ) . . 7.6 8.1 9 6 8.4
Relat . Feuchtigkeit (Prozente) 08 41 63 07.3
Windrichtung. Still N 2 N 1
Niedersehlagshöhe (Millimeter) — — ' — —
EScliste Temperatur (Celsius ) : 23 9. Niedrigste Temperatur : 8.1

Wettervoraussage für Samstag , 12 . Juni 193).
Ton der Metw>roTo?. Abtenun * des 0 hYsi’cil . Verein ! rn Frankfurt i . M.
Wolkig, Gewitter, warm, südliche bis südwestliche Winde.

' Der heutigen Nr . liegt eine Abon-'ements-
Einladung zum „Handbuch der Polittk " durch
Buchhandlung Karl Block, Berlin , 8W . 68, bei.

Vie Morgen-Ausgabe umfatzt a Seiten.
HauvtschrMIeiter H. »ektlch.

kerantwortN» für den polttilchen Teil ff. Qn 11)er ; für den Urne»
#altunfl»tetl: B. o. Siaueitoorf,  fdr ben lotaitn uns oroDiruiellen ImL
iomte» enchtelaal und Handel: W. E ». für Oie Anzeigen unO WeOameiij

I V. E. Braalch  IdmUib m iüieebaae,.
Druck». Verlag derL. Schelten der  g'lchen Hofduchdruckere, in

Sprechstundeder Schristlettung ll dt» » Uhp

* S""*̂ -iSJbr-«i.
Ab Wiesbaden wird

Vmzugsgul
zur 730

sofortigen Verladung
nach Hetnuburg angenommen.
Berfhoid Jacoby

Nird rlnscung WIESBADEN.

F78
Tel. 4010 u. SSO . üotzhcimer Str. SY.

STOTTERN beseit . Pädagogium
f . Rhetorik,

Lulsenstrasse 41 , &
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sWIm-Angebote)
f Weibli che Personen )
[ Kaufm ünnkjches Perso nal )

Mir suchen mit Eintritt
zum 1. Juli eine tüchtige

welche auch mit Buchführ,
vertraut ist u. erb. Offert,
mit Zeugnisabschr ., Ge-
haltsansvrüchen und Bild
unter I . SIS an den
Tagbl .-Verlag.

MWUlWeibsrin
auch Anfängerin, sofort
für groß. Büro gesucht.

Offerten m. Gebalts¬
angabe unter T. 938 an
den Tagbl.-Verl.

Allein madchen
Küche u. Sausarbeit , in
2 Pers .-Haush . bald . ges.
General von Erolman,

Adelbeidst ra ße 76 2.
Zuverl . Ällcinmädchen

für kl. Haushalt sofort od.
15. Juni gesucht. Werl,
" Mstra ^ e_ 111. _

Alleinmädchen .~
welches kochen kann für
kleinen Haushalt gesucht
Herrnmüblaasse 1. 1.
Jüngeres Madchen aes.
iauter . Ora nienstr  50 1.

Bett , selbständ. Allein¬
mädchen in sehr gute St .,
kinderl . Fam .. z. 1. Juli
gesucht. Näh . mündlich.
Adresse zu erfragen im
Taabl .-Verlag. _Fi

Jüngere Verkäuferin
für Papierwaren gejucht.
Off. mit Ansprüchen erb.
Zimmermann . Kirchg. 29

Me « Weil
mit guter Handschrift für
ein größer, Büro per sof.
gesucht. Sonstige Kenntn.
nicht erforderl . Off. unt.
T. 945 Tagblatt -Berlag.

Nicht zu junges
Lehrmädchen

gesucht. F . Ztmmermann,
Kirchgasse 29.
( Gewerbliches Personal )

Näherin
fürs Haus gesucht

Blumen itrahe 8.
ArWö Bügler

für ganze od. halbe Tage
gef. Vorzust. vorm . 9—11
Wilhelmstraße 15 Brres.

, aliches Mädchen
tagsüber gesucht

Kirchgaüe 59. 2 lks.
em»f. Frau od. Madch.

3 Std . vorm. ges. Frau
A. Seidelbach . Viktor,a-
üraße 19. ' -
Jg . Madchen od. Frau

täglich einige Stunden
vormittags gesucht. Rabe.
Nieder waldstraße 4. 2.

Matzch (ssÄulmadch.)
z. Ausf . e. « ... Kindes
2—3 Std . Werktag! ges.
Näb . im Tagbl .-Berl . Fn

~6mi|rilein
für gutdiirgerl . Weinrest,
bei guter Vervsleg . ges.
Zu erfragen Kellerstr . 10,
3 St . links. Krevver.

Zu 8jähr . Mädchen wird
gebildetes Fräulein oder
Kindergärtnerin , w. die
Schulaufgaben beaussicht,
kann, für mittags gesucht.
Gute Zeugnisse erforderl.

Frau Direktor Marx,
K.-Fr iedri ck-Rina 78.

^flegeschrvester
kür Leichtkranken gesucht,
die etwas Hausarb . mit¬
übernimmt . Offert , unter
P . 918 an d. Tagbl .-Verl.

Köchin
gesucht Lanzstr . 37. Vor-
rustellen zw. 10 u. 3 Übe
Gute Köchin

für engl. Offizier gesucht.
Vorstellen morg. v. 10)4
Uhr ab bei Palmer.
Sonnenberaer Straße 35.

Gesucht in einen hiesig.
guten Haushalt ein brav,
fleißiges

Mädchen
als Stütze . Verpfleg , gut.
Je nach Uebereinkunft k.
das Mädchen im Haufe
oder seiner jetzig. Unter¬
kunft wohnen . Offert , u.
O. 959 an den Tagbl .-V

'Alleinmadchen
zu kinderlosem Ehepaar
gesucht. Vorzustell . 3—5.
Mabr . Adolfsallee 11.

Sauberes zuoertälsiges

W .MASdW
gewandt in Zimmerarb .,
Nähen u. Bügeln , mit
guten Zeugn . aus bester.
Häuf., mögl . bald gesucht.
Adresse zu erfragen im
Tagbl. -Verlag. _

mit. zuverl . Mädchen.
kochen kann, gesucht,
stellung bei Schüler.
~;c t--u^ stras,e 12.nickt urMiidch.. nM unt . 16

. oder sr 15. oder später gejuW
ismarckrina 10. V . I.

" 'Fra nzösische F»m. sucht

Mädchen,
das kochen kann. Sich
wend. nach Kaiser -Fried
rick- Rina 60 3

Kchtigesselbständiges
Dienstmädchen,

das möglichst kochen kann
bei bobem Lohn sof. ges

Rudolf Beck.
Schillingstraße 3.

"Zuverlässiges

MlMM
welches auch kochen kann,
für alle Hausarb . lohne
gr . Wüsche) bald gesucht
Hoher Lahn u. gute Beb
Adelheidftrabe 74. Part.

Geprüfte Säugiv .lgs-
„. Wochenbett - Pflegerin
ücht bis Anfang August
Stelle . Offerten unter
E . 949 an den Ta abl .-Vl.

Ee ^ild. Fräulein
sucht Stell , als Pflegerin
zu ält . Dame oder Herrn.
Angeb. unt . M. M. 1737
an Ala - Haäienstein u.
Vogler , Mannheim.  178

AllMSchm
tüchtig, in allen Hausarb.
erfahren , wird geg. hohen
Lohn u. gute Behandlung
zum 1. Juli oder sofort
gesucht von herrschaftl. jg.
Haushalt . Vorstell . 1—4

~Öei|7- 3JiÜSrf)en. in allen
Zweigen des Hausb . erf.,
für tagsüber aef. Madch.
vorh . Vorzustell von 1—3
mittags . Viltoriastr . 14,2

Ein durchaus sauberes
Stundenmädchen

5—6 Stunden tagsüber
efucht. Peretti , Kaiser-
friedrich-Ring 55. 1.
Stundenfrau für tägl.
esucht. E . Ries -Uehereck.
iheinstraße 15. 1.

Caub . Monatsfrau
per sofort ge'ucht.

Zickenheimer,
« Kirchgasse 66.

Monatsfrau für täglich
3 Stunden vorm, gesucht.
Vorzustell. v. 0—12 Uhr,
Schützenhofstraße 15

Monatssrau gesucht
Sckiersteiner Str . 11. 2r.

Monatsfrau . .
für 2. Std . vorm , gesucht
von Frau Professor Koch,
Arndtstraße 2.

Ent emvs. Monatsfrau
für 2 Stunden täglich
morgens gesucht.

Frau Direktor Marx.
Kaiser-Friedr .-Ring 78.

Atonatssran
für 3—4 Stunden vorm,
esuckt. Frau Driesch,

^ a a CC ^
Tutztra « ... .

3mal wöchentlich 2 Std.
Kirsch. Leberberg 17

Laufmädchen.
w. auch etwas Hausarb.
übern ., ges. Lohn 100 Mk
Roeckl. Handschuhgeschaft
Er . Burgstr . 1, 1—2 Uhr
(  Männliche Personen )

C Semerbliches Personal )
Schuhmacher

der d. Woche einige Paar
Sohlen mitmacht , erhält
unentgeltlich Sitzplatz.

Uttinger,
Blücherplatz 2. Laden.Gärtner

für die französ. Besatzungs-
dehörde nachWormS gesucht.
AufstchtSposten.Bedingung:
Gute fränk ische Sprach-
lenntnisse. Kostu. Wohnung
wird gewährt. F386
Stadt . Arbeitsamt, . Zim 6

FahrstuhlMrer
mit guten Empfehlungen,
der fähig ist den Portier
zu vertreten , gesucht

Hotel Schwarzer Bock.

sucht Koch. Schiersteiner
Straße 54c.

Laufjunge lui balle
Tage ges. Hafnergasie 5,
Schuhgeschäft.

f Weibliche Personen )

f^̂ ttaufmännisches ^ ersonal )
Junge Frau,

deutsch, holländisch, franz
rerfekt svrech., bekannt m
Maschinenschreiben, sucht
eine Stelle , am liebst, als
Dolmetscherin. Off. unt.
M. 949 an den Tagbl.-B.

Eewe rölichrs Person al)
Aerztlich gepr. Säug¬

lingspflegerin aus guter
Familie sucht vasienden
Wirkungskreis in herrsch.

Hause bei vollem Famil .-
Anschluß. Offert . A. 77t
an den Tagbl .-VeArg.

Fräulein scht Stelle
als Reisebegleitung bei
Dame oder auch als Emv-
fangsfräulein . Offert , u.
3 . 948 an den Tag bl .-V.

Eebild . wirtsch. äußerst
tüchtige Dame . 41 Jahre,
ucht ab 1. Juli Stell , als

Hausdame
oder dersl . Gute Zeugn.
Offerten unter T. 949 an
den Tagbl .-Verlag.

Junge gebild . Dame
wünscht Aufenthalt in
gutem Hause als Stütze
der Hausfrau , wo Mädch.
vorhanden , mit Familien-
anschl. Taschengeld erw .,
aber nickt Beding . Off. u.
L. 949 Tagbl .-Verlag.

Ein besseres Mädchen
sucht vormittags Stelle.
Frank enstraße 15. 4.

Nachmittagsstelle
mit Kaffee u. Abendessen
(40 Mk. Monatslohn ) s.
ansehnliches st. Mädchen.
17 Jahre alt . Näh . im
Tagbl .-Verlag._Fl
f ' HÜUtnttlidje Personen ^ )
^ Kaufmänni sche« Personal ^

Ingenieur
sucht Nebenbeschäftig, ab
4 Übr nachmittags . Off.
u. K. 944 Tagbl .-Verla g.

Ehemaliger akt. Milit .,
38 Jabre alt . sucht
kaufmännische

Stellung
(Vertretung d. Geschäfts-
stihrers , Reise, Aufsicht o.
dergl .) . Eventuell auch
Kapitalbeteil . bis 50 000
Mark . Offerten u. S . 951
an den Tagbl .-Verlag.

Reinliche Person.
die gutdürgerliche Küche
versteht, sucht Stelle . Off.
u. W. 959 Tagbl .-Verlag.

unge geb. Frau
sucht tagsüber Beschäftig,
gleich welcher Art . Offert.
u. O. 949 an d. Tagbl .-V.
Braves nettes Mädchen

ückt Stell , in Wäscherei,
möglichst in einem Hotel.
Off, u 3 . 941 Tagbl .-Vl.
I . best. Kriegerswitwe

ücht tagsüber Beschäftig,
am liebsten am Büfett.
Off, u. F . 940 Tagbl .-Vl.

§te"Suche tagsüber Stellung
zur selbständigen Führung
eines Hausbalts : fronen
loser Haushalt bevorzugt
Off. u. D. 949 Tagbl .-Vl.

Kaufmanns -Üehrstelle
für intelligenten 15iährig.
Jungen gesucht. Vor-
kenntnisie in Stenograph,
u. Schreibmaschine. Off.
u. D. 947 an d. Tagbl .-V.
( Gewerbliches Personals

Gutsgärtner.
Tüchtiger Gärtner sucht

Stellung als Guts - oder
Herrschaftsgärtner . Erst¬
klassige Zeugnisse. Off. u.
I . 947 Tagbl .-Verlag.

Holelportter,
37 Jahre alt , englisch u.
sehr gut franz . svrechend,
vor d. Krieg viele Jahre
im Ausland tätig gewes.,
mit den besten Referenz.,
sucht sof. oder, spät . Stell.
Werte Angeb. D. D. 3741
an R . Masse, Wiesbaden.

Verwalte».
Ehepaar

sucht bis 1. Juli , gestützt
auf erstklassige Zeugnisie.
gleiche oder ähnliche Ver¬
trauensstellung . Eefl . Off.
zu richten an

Götz. Osterspai am Rh.

Große chemische Fabrik
sucht, möglichst zum sofortigen Eintritt , perfekte

Stenotypistin.
Ausführliche Bewerbungsschreiben mit Gehalts-

an den Tagbl .-Verlag.
Gesucht für ein technisches Büro ein

Fräulein

P. 950 an den Tagbl.-Verlag.

im Drucksachen - und Zeitungswesen erfahrenen

DEKLAMR
•tv Fadimaim . * S

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIMIIIIMI
Kurzschrift u. Maschitienschrb.
erfordl . Angebote m. Zeugnis¬
abschr . und Äng.seith . Tätigkeit,
Alter, Gehaltsansprüchen erbet.

Asbach & Co m . b . KL
Rlidesheim a . Rhein . 7

UHiy UH
Einrichtung der Buchhaltung einer
Jmport -Exportbranchest!!ndenwei°e. auc
zeit, gegen hohe Vergütung gesucht.
W. 948 an den Tagbl.-Verlag.

Copac-Srmrei
sucht erstklassischen Vertreter

für Wiesbaden.
Offerten unter A . 763 an den

Tagbl .-Verlag.

IJunger Mann zur flotten Aufnahme u. Ueber-
tragung von Zeitungs-Telephonaten, mit Schreib

, maschinenlenntnis, sofort gesucht. Angebote mit
Angabe der seitherigen Tätigkeit, der steno« |
graphischen Leistung u. Gehaltsforderung unter
P. 933 an de» Tagbl -Verlag.

AmietiiM1 Gesucht
unmöbl . kom?. 4—5-Zim.-
Wohn.. auch Teilwohn ., m
gut . Hause, nicht zu weit
vom Bahnhofe , für bald
oder später . Preis Neben¬
sache. Offert , unt . I . 948
an den Tagbl .-Verlag.

Läden u. GrkckiäftSräume

Lokal
mit 2 Jahre Miete im
Voraus bezahlt , besteh,
aus Laden . Zimmer und
Küche, sowie Einricht ..
Eßzim.. Schlafzim . und
Küchenschrank, per sofort
abzug. Evt . w. Möbel
einzeln abgegeben. F60
Mainz . Löhrstraße 20, P.

Fräulein sucht
aut Ml. Zimmer

separat . Es kommen nur
solche in der Rheinstraße.
Friedrichstr . u. angrenz.
Straßen in Frage . Off. u.
U. 944 an den Tagbl .-V.

Mö'il Sim. Mank nfn» Ehepaar sucht für sofort
WoA' und Schlaszimm.
mit Küche, möbl . Off. mit
Preisangabe u. D. 948 an
den Tagbl .-Verlag.

Ausw . Herr
sucht möbl . Zcm. tn bess.
Hause, mit sep. Erngang.
Off. u. L. 950 Tagbl .-Vl.

Dauermieter.
Eleg . möbl. Balkonz., sebr
gute Pens ., Versetz, halb,
sofort zu vermieten Dotz-
beimer Straße 37. 1.

Zimmer
schön möbliert , am Kur¬
haus . angenehmer Garr .,
per Tag od. auf Monat
zu verm , mit od. obn«
Pension . Sonnenberger
Straße 24.

Gesucht für sof. od. später
gut möbl. Zim.

ungest., Preis 80—100 M.
Offerten unter G. 947 an
den Tagbl .-Verlag.| FrmdWme] Einfach möbl. Zimmer
für zwei Personen gesucht.
Hotel Union . N-ngasse.Möblierte

Zimmer
mit französ . Pension.

Mäßige Preise.

KM wsivk
Eeisbergstratze 4.

Französin
sucht ein möbl. Zimmer.
Off. an Herrn Krämer.
Vorkstraße 31. Hth. Part.

Mansarde
auch unmöbliert , zu miet.
gefuckt.

Boretius . Adolfsullee 6.s « Me j Ladenlokal
pasiend für Friieurgesch..
jetzt oder soäter gesucht.
Off . unter S . 931 an den
Tagblatt -Veilag.

Riete moD.Billa
sofort beziehbar , zu miet.
oder kaufen gesucht. Off.
u. F. 945 an d. Tagbl .-V.

Ladenlokal mit Lagerr.
im Zentr .. Nähe d. Kirch-
ad. Langgasie, für 1. Okt.
1920 gesucht. Aosenthal
u. Co.. Kirchgasse 5.

Jg . französ. Haushalt
sucht Zimmer und tlernr
Küche. Offerten u. F . 949
an den Taabl .-Vertag. Franz . Familie sucht so¬

fort oder fväter
Laden

mit oder ohne Wobnun ».
Off . u. K. 848 Tngbl .-B.

ün demandeä louer
appa rtement meublö 6 ä
7 piöces avec cuisine . Off.
H. 949 bureau du journ, Zu mieten »esucht

Atelier
für

Kunstmaler.
Offerten unter Cbiffer
E. 947 an den Tanbl .-B.

Mittl . Beamter , lindert.
verh.. sucht weg. Wohn .-
Mannel in Sonnen -e-g
od. Wiesb . möbl . Schlaf¬
zimmer (m. 2 Betten ) u.
Küche, bezw. Kockgeleg.
Off. u. S. 945 Tagbl .-Vl.

Möblieüe od.unmöbl.Villa
<6—10 Räume), ev. Etagenl -aus mit Küche sofort

- zu mieten gesucht. Offerten mit Preis unter
K. 950 an den Tagbl.-Verl.

Lagerplatz
an Wafser und Bahn gelegen, mözl. mit Reparatur-
Werkstatt für 11. Schiffe usw., zu mieten od. zu kausen
gesucht. Vermittlung wird honoriert . Osferten unter
« . 51. 637 an Rudolf Masse, Mannheim . F130

Mrmlchr.] 70090 Mark
an 1. Stelle auszuleihen.
Off. u. M . 951 Tagbl .-V.( Kapitalien-Gesuche)( Kapitalien -Angebote )

20000 M.
2. Hypothek per 1. Juli
auszuleiben.
Saladin Franz

Walramstraße 5.
Telephon 4975.

8—19 Uhr . 1—3 Ubr.

"4—5000 Mark
von Selbstgeber zu leiben
gesucht gegen Sicherheit.
Off . u. E . 950 Tagbl .-V.
GeSTDame sucht 8000Mt.
zu leihen z. Einkauf von
Waren . Laden vorhanden.
Geschäft als Sicherheit.
Offerten unter L. 948 aw
den Tagbl .-Verlag.

Sichere Kapitalanlage.
Suche per sofort 250 MNle Mk . zn 5 V„  Zinsen

und 10 0 „ Damno auf erste Hypothek auf großes
Jndustriewerk , Nähe Wiesbaden. Prima dreifache
Sicherheit. Offert , unt . S . 950 an den Tagbl.-Verlag.

s ZmilUlM ] Verkauf
von Bitten ,Wohn-« . Ge¬
schäftshäusern, Grund¬
stücken und Landgütern
vermittelt schnell und
streng reell
Grundstüäs -Markt
G. m. b. H.. Wicsbasen,
Schwalbacher Straße 4,

Tel. 5384.

| i  Jmmobllien -Berkiiuse )

Hotels,
Gasthäuser,

Villen . Landhäuser . Pri¬
vat - u. Geschäftshäuser,
sow. Landgüter u. Fabrik^
hier und auswärts , zus verkaufen durch

Saladin Franz,
Wiesbaden , Walramftr . 5.

Telephon 4975.
Von 8—10 u. 1—3 Uhr.

Familienverhältn . halber
lrh . Fabrikanlage zu ver¬
kaufen. hochrentabel , zu
M . 12 000 000. Anfragen
u. M. M . 1728 an Ala-
Haasenstein u. Vogler,
Mannheim . F 78

verkaufen.
. Angebote an F
M. Keim. Mainz,
Meintorstraße 16.

(Parkstratze) . mit einer v.

Möbl . Villa

sort beziehbar , ebenso
Rentenhaus

18 000 Mk. Miete 6 Proz.
rentierend , sind Erbteil,
halber zu verk. Ostert . u.
O. 948 an den Tagbl .-V.

z-ZllMlN-'Möhil.
kann sofort geräumt w.,
wenn 2- u. 3-Z.-Haus bei
Anzahl , von ca. 30 000 Ji
o. Vermittl . gek. w. Off.
u. D. 951 an d. Tagbl .-D.

Ziegelei
.... . . keinem Wohnhaus
und ca. 7 Morgen Land
zu verkaufen. Näheres d.
G. Zehner, Techn. Büro
f. Ziegelei - u. Feuerungs-
Rnlag .. Wiesbaden . Bis-
marckring 6. Daselbst acht
Stein - u. Kastenkarren,
sowie ein Zeichentisch. 125
mal 175. verstellbar , bill.
abzug. Desgl . vermit :le
Verkauf von Träg .. Vier¬
kant-, Rund - u. Flackeis.,
ebenso Blecke, Drabt.
Schrauben . Niet .. Rohre
usw.. in großen P->sten^
"TJaflernlafc
mit 2 o;f. Hollen zu verk.
Philivvsbergstraße 53.
^JmmobMen-Kausgestlche)

RI  Etagenhaus
mit frei werd. 4- oder 5-
Zim.-Wobn ., von Selbst¬
käufer zu kaufen gesucht.
Off. mit Angabe d. Lage
u. Preis unter M . 944
an den Taabl .-Verlag.

Kleines Haus
mit etwas Garten in der
Rübe von Wiesbaden zu
kaufen gejucht. Off. unter
A. 789 Tagbl .-Verlag.

Möllft
f Privat -Verkäufs j

Ein leichteres und ein
mittelschweres

Pferd
zu verkaufen.
S . Herziger,  Schierst ein.

Hornlose Bii .ch'iege
zu verkaufen. Grether,
"eugasie 21Ne
Eiinfifjßplöif

zu verkaufen bei Hies,
Eckernfö rd esti. 5. Hth. P,
Schäferhunde,

1 Jahr alt , aogerichtel,
sehr schari. Rüde . Zabr.
Pracht - Exemplar . Rüde,
7 Monate . Rüde . 1**
Jahre , auf den Mann
dressiert, geeign für -tmbr..
zu verk. Mayer . Rhein-
gauer Straß e 13.  Pa rt , ^
Reinrassiger deutscher

Schäserhllild
prima Stammbaum , als
Polizeihund ausgebrldet.
2 I .. umstandeh. preisw.
zu verk. Näh. zu erfrag,
bei I . Müller. Biebrich
a. Nb.. Kattervlotz 9.

3?
zu verk. Wilvelm
Sabn im  T aunus.
Kleiner schwarzer Hund.

6 Monate alt . stubenrein,
zu verk. Groß. Werdei-
troße 12. B

M!ll oder LMalls
wenn möglich mit Obst- und Gemüiegarten , in oder
bei Wiesbaden zu taufen gesucht . An ebete mir
Grvüenanaabe, Preis ujt». unter I . 951 an Tagbl.-Bert.

Zwei schöne in. schwär^
Mannb imer Spi b-mdch-
zu verk. Oif. n. B . 949
an den Ta nbl.-Berlao ._ _

Zwergdackel. vi Lschon,
Rüde . 1 Jabr . stubenreM.
zu verk. Ko^v. Waltmuhl-
straße 32. Bart. _ __

Guter Satz

LegWilöl
mit Sahn u. vass. Futter
verk. weg. Umzugs Fels,
Fr itz-Reu terstraße 10._ _
Euter Taifetrock zu vk.

Psoft. Eneisenaustr . 9. 1 r.
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